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Die Warnung.
Der kultivierte Mensch hat — sogar in politiei «,

wo fast alle Dinge nur von Wiederholungen abhängen
— einen gewissen Horror davor; allzu abgebrauchte
Dinge immer wieder zu wiederholen . Aber es hilft
nichts ; die banalsten und verschlissensten Wahrheiten
sind ost die besten, und kein Vornehmheitsgefühl
darf davor zurückschrecken, sie immer wieder m die
Debatte zu werfen . Zu den abgebrauchtesten Wahr¬
heiten , zu den häufigst wiederholten Warnungen ge¬
hört die, daß Deutschland, wie man zu sagen pflegt,
österreichischen Zuständen entgegengeht . Die das
sagen, vergessen im allgemeinen zwar eines : datz
Deutschland in diesen österreichischen Zuständen eigent¬
lich schon langen Mittendrinne ist. Österreich ist uns
um einige Monate voraus , aber die Zeitspanne , in
der mir ihm nachjagen, wird immer kürzer. Der Ent¬
wertungspunkt der Mark in diesen Tagen beispiels¬
weise entspricht genau dem Entwertungsstande der
Krone vor etwa dreiviertel Jahren . Dennoch ist es
richtig, datz für den Augenblick die Verhältnisse in
Österreich weit schlimmer sind als hierzulande , und
wenn wir uns vorstellen sollten, datz wir in einigen
Mcnuten an genau demselben Punkte halten könnten,
wie Österreich heute, würde es uns fast undenkbar er¬
scheinen und Schauer des Entsetzens würden in uns
aufsteigeu. Welcher Ausweg aber besteht, diesem Ver¬
hängnis zu entrinnen und welches wäre die Folge,
wenn wir wirklich so tief hinabsänken ? Die Frage ist
weit weniger eine Frage an uns selbst als an die¬
jenigen Mächte, deren Entscheidungen Deutschlands
Schicksal bestimmen. Und es ist ein Zusammentreffen
vor, höherer Bedeutung , datz gerade in dem Augenblick,
in dem wieder solche Entscheidungen fällig sind, ein
neues Zeichen dieser verzweifelten Not Deutsch-
Österreichs sichtbar wird und die Mächte an den Weg
gemahnt , auf den sie auch Deutschland zu drängen im
Begriffe sind.

Die österreichische Negierung hat eine Note an die
Alliierten gerichtet, deren Inhalt nichts anderes ist
als vollkommenste Resignation . Sie fordert noch ein¬
mal Sie Mächte auf . mit größter Beschleunigung jenen
Teil der Hilfsaktion fiir Österreich endlich zu voll¬
ziehen, der sich ohne Schwierigkeiten vollziehen lägt:
sie fordert zur Ausgabe des Reparations -Eeneral-
Pfandrechtes auf den ganzen österreichischen Besitz auf,
der jeder Kreditgewährung und Währungssanlsrung
hindernd im Wege steht. Für den Fall aber , daß dies
nicht sogleich geschieht, ersucht die österreichischeRegie¬
rung die Alliierten zu nicht mehr und nicht weniger,
«ls selbst die Regierung des unglücklichen Staates zu
übernehmen . Das österreichischeKabinett steht kerne
Möglichkeit mehr , unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen auch nur die notdürftigsten staatlichen Funktio¬
nen mit einiger Aussicht auf Erfolg auszuuben , und
lehnt dis Verantwortung ab, ein Amt weiterzuführen,
von dem es weitz, datz es feine Kräfte übersteigt.
Wollen die Alliierten diese Bedingungen nicht ändern,
so müssen sie, das ist der Tenor der österreichischen
Note, selbst die Verantwortung dafür übernehmen,
muffen sie selbst Österreich unter ihre Verwaltung
stellen.

Diese Mahnung , diese Aufforderung ist mehr , als
rhetorische Floskel , Eie ist der außergewöhnliche
Schritt , den die Geschichte der Diplomatie zu verzeich¬
nen hat , aber sie ist bedingt durch eine ebenso außer¬
ordentliche Lage , Denn tatsächlich hat auch die Lage,
in die Österreich durch den Friedensschlutz gebracht
worden ist, nicht ihresgleichen. Es ist nicht vorge-
kommen, datz man ein Land zu gleicher Zeit in lebens¬
unfähige Teile zerschlägt, die Splitter mit rissigen
Lasten' bedroht , ihren Besitz verpfändet , ihren Eeld-
und Nahrungssorgen Jahre hindurch nicht die ge¬
ringste Aufmerksamkeit zuwendet. Die Währung bis auf
ein Zwölftausendstel ibres Friedenswertes verfallen
laßt , daneben aber auch noch den einzigen Weg zur
Rettung , die Vereinigung mit einem größeren und
stärkeren Wirtschaftsgebilde, verhindert .̂ Was bleibt
in solcher Situation in der Tat noch übrig , als datz
fine Regierung , von tiefster Hoffnungslosigkeit erfüllt,
in letzter Verzweiflung die Verantwortlichen auffor-
stert. selbst die Regierung in die Hände zu nehmen.

8 Es ist eine Mahnung , die von nicht völlig taube«
Öhren vernommen werden mühte . Österreich an sich
wn ist ein Problem und das Schicksal seiner sechs
Millionen Menschen sollte verantwortungsbewußten
Staatsmännern schwer und drückend aus der Seele
Uten . Aber Deutschland, ein Land von sechzig
Millionen, ist ebenfalls „auf dem Wege in österreichi¬
sche Verhältnisse". Wann wird auch die deutsche Re¬
gierung keinen anderen Ausweg mehr sehen als eine
Aufforderung ähnlich der jetzigen Österreichs? Was

soll geschehen, wenn erst einmal diese Aufforderung
das letzte Rettungsmittel geworden sein wird Und
was soll angesichts dieser schrecklichen Warnung ge¬
schehen, um wenigstens Deutschland vor diesem autzer-
sten Verfall zu bewahren?

Vor gewaltigen Preiserhöhungen in Wien.
W. T.-B. Wien . 10. Aus . Es verlautet , da » für näckste

Mache eure gewaltige Brotvreiserböbung . aut
3000 Kronen  bevorstebe . Von der nächsten Woche an
betragt vor SlraßenLakmsabrprers 450 Kronen : der Schweine¬
speck hat sich auf 30 000 Kronen für das Kilo erhöbt.

Die Internationale für ausreichende Hilfe
für Österreich.

W. T.-B. Brüssel. 8. Aug. Die hier versammelten Ver-
trerer der 2. und der Wiener Internationale  haben
beschlossen die llntersuckmng über die wirtschaftliche und
politische Lage Deutsch - Öit e r r e i chs . mit der iie be¬
traut worden sind, an Ort und Stelle sortzuiübren . Sie
setzten die Punkte des Frasebogurs tür diese Untersuchung
fest. Sie weiden allen Arbeitern bekannt geben , datz die
Lebensbednisurgen des österreichischen Proletariats täglich
elender werden , und werden darauf Hinweisen, datz seine
Lage eine sosortige. ausreichende Hirte erfordert.

Die E.ktschZiÄRNF im VomLo:r.
Der Bruch vermieden. — Ei » Kompromiß . — Das

Moratorium für Deutschland sicher.
v Ls»d»A. 11. Aug. (Eig . Draütbericht .) Nachdem

durch den zähen Kampf und durch die Bemühungen der
Belgier und Italiener , einen Abbruch der Konferenz zu ver¬
meiden und möglichst zu einem Resultat zu kommen, die Voll¬
sitzungen der Konter .uz in den letzten Tagen öfters o .-rsbobur
worden sind, wird am heutigen Tage die Voll-
s i tzu n g.  da die Ergebnisse der Beratungen in Paris und
London bekannt sind, endlich ftatttinden und die Entschei¬
dung bringen . Die Vollsitzung wird tick vor allem mit dem
Bericht der Sackwerstänidigenkommtssion über den R e pa¬
rat i c Ttö p 1a n beschäftigen, und es wird hierbei wohl zu
sehr interessanten und auch schwerwiegenden Debatten
kommen, Vorläufig find noch immer d»e belgischen Ver¬
mittlungsversuche und die internen Vesorechungen innerhalb
vier Wänden im Gange . Die Nachricht, datz Lloyd
George . PoincarS  und Tb eun is  den Moraentee
zusammen eingenommen haben , wird in Konferenskrersen
allgemein als Zeichen der bereite einsetretenen Ent¬
spannung und Verständigung  aufgestcht . Der
Besuch Llond Ge.nges beim König hatte nur einen infor¬
matorischen Eharatter , Das Komvromitz.  das zustande-,
kommen wird , dürfte so ausseüen . datz man Deutschland die
nächsten. Ratenzahlungen zunächst erlätzt und die Weiter-
beratung der ernsten Angelegenheiten aut Grund der beider¬
seits in Ausarbeitung befindlichen neuen Vroaramme auf
ecke neue Konferenz Ende September  vertagt.
Der Wiederzusammentritt dürfte dann vielleicht in -Brüssel
erfolgen.

D. London, 11. Bug, (Eis . Drabtbericht .) Es besteht
kein Zweifel mehr , datz mehrere der Hauptforderun¬
gen Poincarös fallen gelassen  worden sind, nach¬
dem diese von der Mehrheit der Äonleren » absvlebnt worden
waren r.ud nachdem auch der französischeMinisterrat . dem sich
Poincard vor seiner Abreise verpflichtet hatte , von seinem
Programm der sieben Pfänderforderunaen nickt ohne seine
Zustimmung und ohne die Zustimmung des Präsidenten
Millerand abzuseben. dem MiiriftervrSsidenten einige Hamd-
linrgrfreiheit gegeben hatte . In der Diskussion in London
hierüber erklärte zwar Poiacarö . datz er sich dem Mora-
tLriumsbeschlntz der Mebrireit nickt widersetzen werde , datz
er aber für Frankreich die volle Handlungsfreiheit zurrick-
erhalten müsse, um sich selbst für dieses Moratorium die
nötigen Pfänder zu sichern. Wahrscheinlich wird es aber zn
einem solchen Eklat bet dem MoratoriumsbesÄlutz nicht
kommen. denn die letzten Vorbesprechungen , die vor der
Vollsitzung stattffnden . deuten immer mebr auf ba« Zustande-
kommen eines Kompromisses  mir , das nt fernen
Erundzüsen bereits mitgeteilt wurde . Es ist auch nickt
ganz anssefcklosien. datz Lloyd George , um Poincars ent-
Ma-mzukommcir. bereit üt . die Ausbeutung der
linksrheinischen Bergwerke und Forsten  für
Rechnung der Revaratcknskommission zu erwägen . Mitzlich
ist hierbei nur der Umstand, datz die meisten dieser links-
rbeinffchkn Waldbestände und Domänen nicht denn Reick,
sondern eine einen deutschen Bunde sstamten gehören . In dieser
Frage herrscht jedoch im englischen Kabinett keine Einig¬
keit.  da gesagt wird , dag sich Lloyd George und
Hörne  in ihre« Unterbansreden vervflichiet hätten.
Deutschland ein bedingungslos es Moratorium
zu gewähren . Wenn redoch derartige Maßnahmen wie die
obigen ergriffen wurden , so werde das ganze Moratorium
zwecklos fein, da diese Maßnahmen neue Verwirrungen auf
den Kurs der deutschen Mark ausuoe » würden,

- Die französische Morsenvreste ist über die Auffassung
der Konferenz plötzlich sehr optimistisch geworden und rechnet
auch m t̂ den: Zustandekommen eines Kompromisses . Das
..Oeurre " erkla' t hierher offen, datz die ganze Aktion ,md
das ganze Svrel mit dem Bruch der Entente nur ein
Blust  gewesen str und datz dre Konrerenz in London wie
alle politischen Konferenzen zu sehr einem Pokeriviel ähn¬
lich sei. wo Bluff gegen Bluff gespielt wird . Diesmal hätte
sich aber Lloyd George,nicht berarisbluffen lassen, und io
wird denn zugegeben, daß Bomcarö aus einige seiner Haupt¬
forderungen verzichten wird . 2m übrigen ist die Lage auf
der Londoner Konferenz noch sehr unklar,  da die vielen
Privatbeivrechnngen zwilchen den einzelnen Delegierten eine
bestimmte Orientierung unmöglich macken. Die Bericktsr-
stattrr sind lediglich auf dre Aussagen der einzelnen Dele¬
gierten angewiesen, dre »ch meistens widersprechen. Klarbett
dürfte in die!er Bczrebung erst die heutiscBollsitzung bringen.
Wie dem aber mich s«:,. von sämtlichen Seiten wird über¬
einstimmend betont , datz der Bruck der Konferenz
vermieden  worden fei und datz sie bestimmt mit einem
Komvromitz  endigen wird . Deutschland wird auch auf
alle Fälle eia kurzfristig» Moratorium erbalten.

Dis ReichsvLrfKffunqsfeisr.
Br. Berlin . 11. Aug. (Erg . Drabtbericht ) Der ganze

heutige Tag drückt dem ZentÄnn der Nerchsbcmvtstadt mrt
den zahlreich behördlich geflaggten. Gebäuden einen zweuellos
feierlichen Stempel auf . Im Mittelpunkt der Veranstal¬
tungen des heutigen Tages in Berlin steht dre von der
Reichsregierung heute mittag im Plenarsttzunassaal se»
Reichstages  veranstaltete offizielle Vor -
faiiungsfeier.  Bereits 11.30 llbr wurde das Rerchs-
tagssebäude von einer dichten Polizeivostenkette abseiverri.
Am Fuße der großen Freitreppe des Gebäudes am Konrgs-
vlatz flatterten von zwei neu errichteten Fahnenmasten »wer
grotze Fahnen in den neuen Reichsfarben . Die Manien, der
Freitreppen trüge » reichen Eichenlaubschmuck. Von 11.30 iw
ab füllte sich dar Plenarsttzungssaal mit den. geladenen Gaste«.
Unter den Erschienenen waren verhältnismäßig wenig Par¬
lamentarier vertreten , da fick dir mellten Llbseordneten
während den Varlamentsferien außerhalb der Reichsixiuvi-
stadt befinden. Der zuin Festmal hrrgerichtete Plenarsttzungs¬
saal trug reichen Eichenlaub - und Fahnensäimuck. Bon der
Wand hinter dem Prasidententisch grüßte im grotzeii Format
las neue deutsche Reichswavven . darunter mrt Eichenlaub
umrabmt die bereits in dem Aufruf des ReiLsprastdentm
betonte Devise Einigkeit stick Reckt uick Freibeit . UnterhaD
der Empore , an we-lcker sich Eichengarnituren entlang />asen.
waren die Wappen der deutschen Bundesstaaten angebracht.
Zn der Wandelhalle waren nur wenige Lorbeerbäume au^
gestellt. Bald nach VA2  Uhr marschierte auf dem Konigsplack
zwischen dem Bismarckdenkmal und dem Reichstassgebäuds
eine verstärkte Ebrenkomvasnie Reichswehr auf , inzwischen
hatte kick auch eine grotze Menge Menschen vor dem Rercks-
tagsgebäude versammelt , um die Auffahrt der , Reicks- und
Landes minister abzuwarten , die kurz vor 12 Abr erfolgte.
Die Minister versammelten sich arif der großen Freitrevve . um
gemeinsam mit dem Reichskanzler den Reichspräsidenten »u
erwarten . Dieser traf ebenfalls kurz darauf ein. Er wurde
vom Reichskanzler herzlich dearntzt . Becke schritten hreranr
mit dem Reichswcbrminister die Front der ausgestellte«
Ehrenkomvagnie ab. Es folgte aus cker Treppe noch die Be-
grützung der einzelnen Minister durch den Reichsorästdenten.
die fick daun gem-erumm in das Innere des Reichstagsae-
bäudes begaben. Während der Feier im Parlamentsgebäude
lonzertierte auf dem Königsplntz eine Reichswehrkavelle . Um
12.05 betrat Reichspräsident Ebert  die frühere Äoiloge. wo
er inmitten der Minister Platz nahm . Der Rmchskanrler mit
dem badischen Staatsvrästdenten Dr . Hummel  batte seinen
gewohnten Platz eingenommen . Auch der bayerische Minister¬
präsident Gras Lerchenfeld  wrr anwesend. Mit der
..Egmont"-Ouveriürs . die vom Philharmonischen Orchester
meisterhaft gespielt wurde begann die Feier . Dann erhob
sich der badticke Staatspräsident Dr . Hummel  und Mrte
u. a. aus . welche Beseutung die Verfassung eines Staates
für das ganze staatliche, wirtschaftliche und Geistesleben be-
säde. Er ging dabei von den Verhältnissen in seiner engeren
Heimat Baden aus . wo das Versastungsleben besonders tief
und gründlich in den Daielnsiormen des ganzen Volkes ver¬
wurzelt ist. Er leitete daraus die Arsumente her. datz die
Entstehung einer Verfassung nickt in der Lo« k der
staatsmäimrschen Einstckt ei -üger Weniger begründet
sei. Sie müssen vielmehr im natürlichen Staats-
g e f ü b l verankert sein. Er wies dann weiter
auf die Schwierigkeiten hin . die Kr die Enlltehunig und Ent¬
wicklung der Verfassung des republKantscheir Dentsckkands
in der Not der Zeit und in den dring -nden 'Schtcksalsfra-sen
liegen, unter deren Druck diese Veriassun « geboren wurde.
D>a das starke Staatsgefüchl das Berfaffunssleben in Bade« ,
wo die rauschende BesleitmrM einer glorreichen KrtegSKe-
schickte fehle, zur höchsten Blüte « bracht habe , habe er die
Gewr-ßbeit. daß auch das schwergeprüfte Deutsche Reich eine
Bertiefuns des Staatslebens im Gemeinstnn in einer
Periode friedlicher Verfassungsarbeiten vor sich sehen werbe.
Der Redner schloß mit einem Hoch auf die deuffche RepubM.
in das die AnWesenden begeistert einstimmten.

Der Regierunaspräsident von Münster.
Br. Berlin , 11. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die Er-

nennung des dem Zentrum nahestehenden Landrats Rom-
b a ck in Düren zum Regierungspräsidenten in Münster an
Stelle des in den einstweiligen Ruhestand versetzten Grasen
v Meerfeld  ist nicht erfolgt , weil der westfälische>Bro-
vinsialaneschutz gemäß Art , 86 der Berfasiung dagegen
Einspruch erhoben bat . und zwar bauvtsächlick deshalb , weil
man für Westfalen geeignete Regierunasorästdenten aus dem
eigenen Bezirk zu haben glaubt . Auch die übrigen Berionei :-
fragen . die durch den Einspruch des Brovinziallandtags
offen geblieben sind, dürften erst nach der Rückkehr des
Ministers Severins , der feit längerer Zeit an einem hart¬
näckigen Bronchialkatarrh und dadurch hervorgerufener
Schlaflosigkeit leidet und sich zur Wiederherstellung seiner
Gestindkeit am 12. August bis Mitte September nach einem
Badeort begeben bat . zur Entscheidung kommen. Nur Land¬
rat Der gemann  ist in das Amt des RegierunasvläK-
derten von Merseburg bereits eingefübrt worden.

Austritt der Polizeiteamten aus dem Beamtenduntz.
Br . Berlin , 11. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Wie einer

Berliner Korrespondenz von unterrichteter Seite mitaeteilt
wird , llt bereits in der nächsten Zeit der Austritt  d «s
75 000 Mitglieder zählenden Reichsverbandes der Pol »,
zeibeamten  Deutschlands aus dem deutschen Beamt««-
bund zu erwarten . Die Polizeibeamten stehen auf de»
Standpunkt , daß der Deutsche Beamtenbund in Seirtet fetzigen
Beschaffenheit kecke genügende Vertretung «eaenüLer den
Behörde:' darstelle und daß deshalb eine eigene Vertretung
der Polizeibeamten notwendig werde.
Der Kommuniftenführer Kernpin aus dem Zuchthau,

entlasten.
Br . Berlin , 11. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der Kom-

yMmstknführer K e m v i n . der beim MärsauiruLr 1821 den
Lwfstand im Leunawerk organisiert und die 7000 dort ein»
geschlossenen Arbeiter befehliat trat , dann rvSMN$ o4o «Kafc»
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden w« . ist.

wie veUMrdenê tter̂ mck̂ .«sô e des ^ -^ siun^
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m (SrgeOßis Ser VerWSlturm mit Bayern.
Br. Berlin , 11. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Me

Verhandlungen zwischen derRerchsregrerungu ^ ^ n
Vertretern der bayerischen Regierung sind heute vor¬
mittag in der Reichskanzlei abgeschlossen wor¬
den. Für die Reichsregierung unterzeichnte der
Reichskanzler Dr. Wirth,  fiir die bayerische Regi^
rung Graf Lerchenseld  das Die
bayerischenVertreter, außer Graf Lerchenseld. der an
der Verfasiungsfeier im Reichstag teilnahm, sind
heute vormittag nach München ab gereist,  um die
gefaßten Beschlüsse dem bayerischen Minister rat
und den Koalitionsführern der Landtagsparteien vor¬
zulegen. Die endgültige Entscheidung über die An¬
nahme des Verhandlungsergebnisses wird dann der
bayerische Ministerrat fällen, doch soll mit Bestimmt¬
heit angenommen werden, daß auch dieser seme Zu¬
stimmung nicht versagen wird. Es handelt sich mehr
um eine Formsache,  die aber beweist, une sehr
Graf Lerchenfeld von den Parteien in Bayern ab¬
hängig ist, der als Oberhaupt eines Landes nicht
einmal die Vollmacht zu einer endgültigen Ab¬
machung hat. Das Reichskabinett  hat bereits
seine Z u st i m m u n g zu den gefatzten Beschlüssen zum
Ausdruck gebracht. Das UnterzeichneteProtokoll ent¬
hält drei Punkte und zwar eine Erklärung der bayeri¬
schen Regierung zur Frage der Aufhebung der bayeri¬
schen Verordnung sowie eine Erklärung der Renhs-
regierung zu den drei Schutzgesetzen und erne weitere
Erklärung der Reichsregierung zur Frage des föde¬
ralistischen Prinzips . Aus dem Inhalt verlautet, daß
die bayerische Verordnung außer Kraft
gesetzt  wird und datz die Reichsgesetze  zum
Schutze der Republik, einschließlich des Reichskriminal-
gesetzes, an ihre Stelle treten.  Die Gesetze
werden jedoch weitgehende Garantien seitens des
Reiches für die Wahrung der Hoheitsrechteder Länder
erhalten. _ _

Li« Penfionierungsgesuch des Oberhofdompredigers
Dr. Dryander.

Nr. Berlin. 11 Aug. (Eis. Drohtbericki.) Der Ober-
bo?domr>rediser. Geheimrat Dr. Drvander  bar dem
evon geküchen Pressedienst zufolge beim evangelischen OSer-
kirbenrat sein Pension ierungsgcsuck  emgereibt.
Dryander bat seit 1898 das erste Domvredmeramt beklerdet
und hatte die Leitung des Domkand,baten itntes um«.

Karl Bonderheydt f.
W.T.-B. Berlin. 10. Aug. Gestern entschlief auf seiner

Beübung in Godesberg Karl Bonderbeydt  der Be-
grüaber des Bankbouks VorÄ>erdeydtu. Ko. (Berlin) und
, -Übung in Godesberg Karl Vonderdeydt  der Be¬
ar!'aber des Bankbouies Voicherdeydtu. Ko. lBerlrn) undAki.tbegrü7'der der Firma Delbrück. Schrckleru. Ko. lBerlrn).
Der (Entschlafene loielte neben ferner Beschaftrauna als
Bankier eine hervorragende Rolle in der deutschen
Kolonialbeweaung.  Er war einer der, ersten
Männer Deutschlands, die den hoben Wert der Kolonren er¬
kannten. und begründete dre deutich-ostafrikanrsche Gesell¬
schaft sowie eine Reibe anderer Koloniasunternebmunaen.

Ein Vertrauensvotum für das Kabinett Facta.
D Rom. 11. Aug. (Eis. Drahtbericht.) Die Kammer

irrach dem Kabinett de Facta das Vertrauen nirt 247 gegen
Stimmen aus. Gegen■dre Regierung stimmten dre

äußerste Linke und Rechte.

Hinrichtung der Mörder des Marschalls Wilson,
tlm. London. 10. Aug. Die beiden Mörder des Mar-

schalls Wilson sind beute morgen um 8 Ubr brngerrmtet
worden.

Das Moskauer Todesurteil.
rr Bmiterdam 11 Aus. (Eis. Drabtbericht.) Aus

o « n tin n S otmeliiet- 3n biesigen oolitücken Kreisen
lat bas rom̂ Mos?a? er R«rolu"onstribuiial über die Führer
IrifiWfn xä
gegen die 'nnere Politik der Sowietrearerung ru agitieren^

Mesbadener Nachrichten.
Die Verfassungsseier im Kurhaus.
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Volk muh ierernd ruî mnenkommvn^ ^ feierten
müssen von Zett ru Zert bemnander ^ Vergangen-
S "ÄÄ * a « S-xS 'K
Wirklichkeit feiern. Trennendes m « Mitte"—. sondern

SKÄÖ
lorrkli-ch-e Tat bw  Kelchs v e r7^ l ! . unD eine
rettende Tat am Änfans. a Rettung der nationalenbittere Not war. sie bedeutete dre
Embest dre Rettung nach ' ^ ^ Reichsver-

fö Äfl & IÄ SS
ä  sisÄ «^
rM und sukunfiE^ m. Krafi-
schiitzendel̂ ch. untel beüen ^butv  können , dessen
ströme deutsch-n A^ ft* L .chen Dolkslörvers, in Uc

haben wir allen Erund zu dEr Denn wirass %ss%x
S ÄS

i %WrBrmW ^ B
Reib und GliedungEem ^ taktvolle

wres daß Dr. Me.mae or« ^ deutsche

Sis « | s ; Ä « ä
Deutschland bar eine Zukunft!

(15. Fortsetzung.! -

Der Einsiedler vom Schreckhsrn.
öochgebirssroman von M. B. Hohenofe«.

In der nächsten Woche die Flucht. Nur wie eine
Flucht erschien es ihr. ,einmal . . . ttaa) einmal . .<■

War es nicht, als lockte das Schreckhorn zu ihr
herab.

Noch einmal . . .

^Was sollte ich dô egen einzuwenden haben? Zch
überließ dir doch die Bestimmung. Aber . . .

Unsicher klang nun sem Ermvand^

lich hi er erfüllt, ohne weiteres . Ganz natürlich. Was

Ü̂ 3)ie Ĝestalt Hertas streckte sich und ihre AuM,
sahen zu dem offenen Fenster hin, durch ™
Hintergrund neben der Schreckhornwand die nlber-

Mas Schreckhorn hinauf
Enttäuscht von dem völlig Unerwarteten und

auch Unbegreislichen wich Paul Bonorm einen schritt

*“% , . . . d ° - » « r
„Du hast deine Zustimmung schon gegeben.
„Natürlich, ja , natürlich! Aber du warst boch be¬

reits oben und es ist doch da nichts anderes zu sehen
als nur Felsen und Eis und Gletscher. Und so!

Wieder spielte ein unmerkliches Lächeln über das
G«sick>t Hertas, als sie darauf nickte:

.freilich , weiter ist nichts zu sehen als Fels und
n?a allo ' Da kann doch auch beim zweiten Auf¬

stieg «iA mehr zu sehen sein. Und dabei Itt die Gide

Nachdruck verboten.

Produktionssteigrruug der Gasanstalten.
. -it «är> ViSi  öie Gaspreise duvckAckrnittlick»nur MN

wardE der wasovers m^ ur Gemeinde zur Er-
EÄ S werden. Eine
S iite WewSeieuten Preisst-tgerunam r«Ät » m « t

SSÄrnHSle sät
i!(«thooe g.or o 5 - ^  Einführung eines Lerstunss-

^ ^ rck̂ ttlicke stündliche LeistungserÄöbun« der
«^ le^ ör̂ ü̂ ^ s allen Transportwegen um 2S Prozeß
Ä R( m dazu geschritten, bk Arbeitersckiart durch

»« » beteil ?aung  weiter an der Gasgesell-
bboft m interefsieven Die Gewinnbeteiligung wird in fok-

» : Sei FMetmn- der Gewinn̂ teUi-
Schlicĥ s Gefchastsiadres LbeEt der Auffickits-

ra?^ inen grötieren Betrag der « Sanken ArbertneLmerschast.
Der Kmtbeknebsrat bat eine Gewinnbeteillsmigskom-

nicht einmal ganz ungefächclich. T̂ r alte Führer,
Moderegger, hat es mir schon erzählt. Was kannst du
nur da oben wollen?«

Mst Äem verlegenen Ausdruck schaute Bonomi
auf Sietia. Dies eine Wort war chm zu unverstand-
stch ' Hinauf? War dieser Wille wirklich ein Ziel, auf
dem man bestehen bleiben konnte? Himruf, roo doch
wirklich nichts als Fels und Eis zu finden und zu
sehen war, wo noch dazu- der Weg durch Gefahren er<-

^ ^Etwas^ rm"stand̂ er immerhin davon. Das - wollte
er ihr auch sagen, tlnd er entgegnete. . , . ..

Gewiß' Das ist ein Sport ! Natürlich habe rch für
so etwas Verständnis ! Zch habe selbst schon einmal
daran gedacht, mir einen Rennstall anzulegen. Aber
wenn du doch schon oben warst, gewiß
natürlich, ich geL das zu, dann braucht so etwas doch
nicht wiederholt zu werden. Das . . . das verstehe ich
eben nicht."

SwÄK 'ÄSE 'SäRden der einzelne Arber»er «rdalt . 'k naw ~
mt  jeder Arbeiter
punkte. Darüber bmaus können ver u ^ errsî nuu-
seinen entsprechend^ M̂ vunkk« ^ ^ ^ dunL^ besonderen

schlagem der er« nen Äbteiluvs Geschästsiabr keinen
trieb, krr.er iur Aibe>incbmkr. nr w^«^ ^ ^ ^
Tag wegen KiMikheit fEten Anderernr» ^^stimmung der KommMon Zmatw» ^ wachse-

berablt, sondern JS ’S S - Außerdem wird
mit mindestenŝ 4 Prozent̂ ve s nn Snverdividende m Söh¬re nach dem Geschaftsergevnis und dem i«wer li¬
ver Hälfte der Disken - rwäcken4 b Antetücheine werben
gen Saß der Dividende verteM. D'« gczosen-
dann, Mrlich ^ selosb und zw wirv .̂ , &tm5  h »n>er-Anteillchem mit dem vunr^rnacv« oo-msrEblich gewinnt

SSÄ »-
nützen. - -

- Das Recht der-Stratzentenennun». Va^ dê v̂ ßi-
schen Verwaltungsmarrs wird genommen,
benennun» als etn P ®L«1e}S Enterest« der Ordnung,
da die^ ostentlrchen, Straßen, erhielten.

Stadtverwaltungen beriiMchngen. w ur w €ift {ung 6er
den Städten dÄ unangenehm, we ^ obliegenden
Stadtverwattunsen Mit den von L^u 5 eiit?J)tU&t

"wo ^ L ^ lechung von Straßennamen

LTGLMMLL«
lichev uild kulturellen Entwicklung der̂ wemeî ^bsbalb in
stand ^  Vr e u BJA * gtMietn den lebhaften

»Äsi ÄT ^ SSftAÄ S
r« » « « * •

i ■im<®7.a Ä,LLL S ÄS
^gpBSO ^ eX  L'« l

^llen « Aeben dw Gescheite Garten-
Kreield. Dresden und -Gmtendirê ren. Diolom-
^chmcrmrenl. Divlmn̂ K'artenba'uinst̂ektorLN..
Kl mÄtiSÄ w in Königsberg. BochuimÖeitiiTCß «itt vbtirn  ist n-eben dem
Düsseldorf. Altona tÄ «ÄäKh
iurütM sebr^ en DezernEN ^ ^ cru einnebenamtlich tatrn. ^ n -wötgu (5<rrtem’n<neltou

i se
Land brr so^Bochum. Dortmund. Dussel-

»MMLLDsL 'kZEnolg . ehemalige ErerziervlLtz«Altona und Kreieio m« o Das Zwangs-

vachtverfabren wufde m Betbn Kwl. KEÄbE . ^ m
Braunschwem. Dortmu^ vi«l freies Land durch

verlanae das auch nicht von dir. Was es ist,
das"mich gerade wieder auf das Schreckhorn, zieht, das
läßt sich mit Worten auch kaum eEaren . ^edomalls
gabst du ja schon deine Zustimmung und rch bin dir

-- b ich m-tn W°a ich- ».
«bei «n d«s d»b« ich d»b-, doch mcht̂ »>m >»»»«».
an da« am allerwenigsten. Du wirst doch nicht wieder
da in der Hütte oben bleiben wollen, wo nur so em
Senn und dann ein so^merkwürdiger Halbnarr haust.

^ " .̂Zck) denke,̂ datz ^ dein Wort nie brichst? sagtest

Jetztstch ^Pcml Bonomi zusammen; sie sollte

KÄ , mich daran ẑu er¬
innern -Ä halte mein Wort. Natürlich! Es gibt
S tic andere Möglichkeit, aber ,ch werde selbftver
stündlich milgehen."

_D»? Auf das Schreckhorn/,

Ratürlichs Es bleibt nichts anderes übrig. ^ Als
sKrnnt darfst du nicht wieder eine Nacht allein

- «Ä S in einer Hütte zusammenbleibeu.
B 'möaNch Und da du deinen Wunsch doch erfüll
NsoW . so gehe ich eben mit. Da ist doch ganz

Paul ? Bist du je im Fels geklettert?
Wa'̂ ft du je aus einem Berge? Ahnst du auH
was da von einem Menschen verlangt wird?

„Dafür , gibt es doch Führer. Die sind doch dazn
^ Augenblick dachte Herta daran, wie das
wohl fein würde, wenn Paul Bonomi m dem Kamm
de« Schreckhorns stecken mochte oder gar am Seil u
der plattigen Wand hängen sollte Nern. das durste
nickt"sein ^ Nicht schon um der völligen llnmoglich-ett
wMen, sondern auch aus einem andern Grunde, de«

&n d7lTA ^ ’x^ n"9Lm Bt  W « W
wollte wenn sie etwas hinauflockte und -rief, dann
mutzte' sie allein kommen, dann mutzte sie es sein, u«
für Stunden Reinheit und Schönheit zu gemetz
Dann mutzte sie alles was sie an diese Welt unten
erinnerte, auch unten lassen

Lanasarn lchül̂ elle îe ben «ftirtt
«pHl ! Damit würde mein Wunsch Nicht erfüllt

fein' Ä will hinauf. Allein ." m ..
Aber . aber das geht doch nicht. Was wurde«

da die Leute sagen, wenn dies bekannt werden sollte.
Die Leute sagen! Das war es! Es gab in dres-r

West unten weder einen eigenen Willen noch em-n
eiaenen Richter über das eigene Tun. Was dre LeuW
sagen das war zu jeder Handlung das Gericht.

ß 3 >amtc& frage ich nicht! Ich kann auch gar eM-
Eefah^"in dem sehen, ^ ich will Wrs .ch s-h-«
einmal tat . das kann ich doch wieder tun.

Aber ich bin doch dein Bräutigam."
"Was Hai das damit zu sagen?"
> , «SchtW fcum ®W** W <* « i . w
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Quadratmeter Kleinpachtzellen vereinigt sein dürfen . Die
SeWwffun« von Samen . Düngemitteln und fonfttsen Be¬
darfsartikeln übernaHmsu Weist die Kleinsarteirvereine . Bn
Breslau . Königsberg und Altona vermittelt das Kleni-
gartenamt den Bezug. in Bochum beziehen Amt und Verein
gemeinsam . Barmen gibt im Notfall Kredit für deeien
Zweck Är Kiel werden bei der städtischen Strasenreini-
gungsanstalt Hausmüll und Fäkalien zu billigem Ko-mvost
für die Kleingärtner verarbeitet . Versündigungen bei Ent¬
nahme von E êtzrvaffer aus der städtischen Leitung genieße«
die Kleingärtner in Breslau . Kiel und Altona.

— Fürsorgemaßnabmen ohne öffentliche Kokten. Wie
man ohne besondere Belastung der öffentlichen Finanzen,
jedoch mit Unterstützung der Behörden Einrichtungen von
allgemeiner Bedeutung schaffen kann, zeigt ein Vorgang in
Erfurt. Hier beabsichtigt die Stadt , eine Volksbade¬
anstalt zu errichten . ihr« Finanzen erlauben jedoch matt . die
hohen Kosten dafür zu übernehmen . Es hat fick daher ein
von allen Teilen der Bevölkerung getragener Ausschuß
gebildet , der durch verschiedene Maßnahmen Mittel für den
gedachten Zweck gewinnen will . Es handelt >ick vorläufig
um rund 5 Millionen Mark,  voraussichtlich wird dieser
Bettag aber nicht ausreichen . Geplant find Sammlungen
bei der Industrie . der Geschäfts- und Ha>nd«lswelt . ferner
Haussammlungen . die alle Kreise erfassen sollen, und vor
allem eine Lotterie mit viermaliger Wiederholung , und
schließlich einige öffentliche Veranstaltungen.

— Tropische Hitze im hohen Norde«. Mit Erst<Mnen
hört man . dag. während wtt hier über den naMalten Som¬
mer janrmern . in jenen Gegenden, in denen nach unserer
Vorstellung kaum vor Juli di« Eiszapfen Tf&melaem,. in« Be¬
wohner über Gluthitze klagen. In dem vom nördlichen
Eismeer umlspülten fernsten Norwegen,  um das N o r d -
kav Hmim . herrschte, der Stockholmer „Polittkon , zufolge,
wahreich der letzten Wochen «ine tropische Sitz«, rme sie seit
Jahrzehnten nicht da war . In Tromkö »eiste das Thermo¬
meter 6 Wochen hintereinander 35 bis <5 Grad Cel¬
sius über Null , selbst mitten in der Mcht btteb der Tempe¬
ratur auf 24 Grad . Es war den Bewohnern tagsüber un¬
möglich. die gewohnten Arbeiten ausznfuhren ., der Heu-
scknitt geschah, beim Schein der Mitternachtssonne . sui
„Nachtzeit" . Viele Leute lagen infolge der ungewohnten
Hitze erkrankt zu Bett.

— Die neuen Auslandsgebühreu . Di« neuen Tele¬
grammgebühren  nach dem Satz von 160 M . für den
Galdfranken betragen für das Wort nach Deutsch-Osterreich
uich der Tschecho-Slowakei 4 M.. Ungarn 12.70 M .. Bel¬
gien . Dänemark und der Schweiz 24. Finnland . Sudslawien.
Lettland . Rumänien und SMnien 40 M .. Fimnkreich.
Litauen . Polen und Schweden 18,80 M .. Italien 38.60 alt .,
den Niederlanden 19,20. Norwegen 24, Portugal 44.80. Ruß¬
land 65.00 M . Ein einfaches Tagesferngefpröch kostet zwi¬
schen Berlin und Kopenhagen 720 M.. Amsterdam E Disei
500. Brüssel 380. Paris 640. Christiania 1140. Stockholm
900 M .: zwischen Breslau und Kopenhagen 840 »wischen
Düsseldorf und Kopenhagen 840, Amsterdam 260. Basel 500.
Brüssel 300. Paris 480 M .: »wischen Frankfurt a . M . rmd
Kopenhagen 840. Amsterdam 360. Bafel 420. Brüssel 380'
Paris 380. Stockholm 1140 M .t zwischen Hamburg , uns
Kopenhagen 600. Anüterdam 360. Bafel 500. Brussel 380.
Paris 640. Christiania 1260. Stockholm 900 M . : »wrfcknn
Köln und Koverchagen 840, Amsterdam 260. Baf ^ 420'
BrüNel 300. Paris 480 M .: zwischen Leipzig und Kopen¬
hagen 840. AMerdam 460. Basel 500. Brussel 380. Poris
840. Stockholm 1020 M .: zwischen München und Koverchasen
840. Amsterdam 460. Basel 420. Brüssel 380. Paris 480 M .:
zwischen Stettin und Kopenhagen 600. Amfttrdcun 4M.
Ehtistiania 1140. Stockholm 900 M . Ein Antwortschern kostet
40 M . Postsvachtstticke nach den Vereinigten Staaten bis
1 Kilogramm 40 M .. 2 Kilogramm 60 M .. 3 KilEamm
90 M .. 4 Kilogramm 115 M.. 5 Kilogramm 140 M .. je
1 Kilogramm mehr bis 20 Kilogramm 25 M.

— Eine Aufgabe für Lehrer auf Wartegeltz. .Lehrer.
Lehrerinnen . Pröv -a ra ndeiraM <lltsleket Mw. Jnit® Tn?t tn
grw « Zahl artt Wart «.geld gesetzt, wett ihre feste AMellun«
nicht möglich ist. Auch FlüchttiNgslehrer >frnd ohne Beichaf-
ttßitTifi. Sehr viele bähen hie BefähiMns -a.ls Tn rnvs^ rer.
Die zuständigen Ni in ist cr machen deshalb darauf „Emerk-
fam, daß diese Kräfte vorübergehend mit den Geschäften
eines Bezirks - oder Kreisjusendpflegers  be¬
tmut werden können. Sie hätten als solche rm Auftrag der
Schulabtettung und unter ständiger Fühlung mit den Kreis-
schulräten die Leibesühungen der Schulentkaffenen und der
Scku! rügend , namentlich auf dem Land , durch Beratung der
Lehrer und durch Veranstaltung von Fortbttdungslehr-

' «frtwn zu fördern . Es kann ihnen dazu eine Mfnxmds-
«rtschädigung aus Mitteln des Jugendvflegeanrts bewilligt
werden, die den Unterschied zwilchen dem Wartegeld und
dem Gehalt ausgleicht und die Reisekosten und Barauslagen
ersetzen würde

— Schnellzüge vor und nach dem Krieg . Die Reise¬
geschwindigkeit deutscher Schnellzuge  betrug
vor dem Krieg . 1913. zwischen Berlin und Hamburg 89 Ktto-
meter. war 1919 auf 62 Kilometer zurückgegansen. betraat
jetzt 64 Kilometer Zwischen Berlrn und Breskru sind du
drei Zahlen 78. 56 und 57. Berlin und Königsberg 76 52
55. Berlin und München 76. 51. 54. München und Frankfurt
73. 42. 49. Frankfurt und Basel 72. 51. 52. Breslmi und
Dresden 70. 55. 55. München und Stuttgart 65. 50. 54 Kilo¬
meter. Im Ausland fuhr man 1913 von Poms , nach Calais
91,7 Kilometer , jetzt 83.3. Parvs -Bordeaur 80L , letzt 65 Kilo¬
meter Paris -Lnan 73.8 und 64.8 Kilometer . London -Liver¬
pool 75.6 und 65. Rom-Genua 51.2 und 49L. Rom -Bologna

Mck iind 50.3 Kilometer . Die größten Gefchwrndigreiten
sind also noch nirgends wieder eingeholt.

— Was bedeutet der weiße Streifen,an den Telegravben-
stanaen? Zur Verhütung mm Waldbranden batdie Reichs¬
bahn jetzt i-m Hochsommer die beteiligten DttEstellen , be¬
auftragt . die getroffenen Vorkehrungen sorgfalns zu prüfen
md zu überwachen. Diese Maßnahmen „g^ -ten dem Schutz
der Wald strecken,  die einer Entzündung durch Flug-
ieuer besonders ausgesetzt Rnd. Besonders ttt . zu forgen für
Wund Haltung der Schutzstteifen und Schutzgraknn . mr aus¬
reichende Bewachung gefährdeter Stellen und 'Ur eindring¬
liche und wiederholte llnterwechung der Lokomotmoersonale.
Gefährdete Walzstrecken werden an den Telegraphenitangen
durch einen weißen Ölfarbanftrich nekennzeuh"^^ der
1 Meter breit ist. Er wird bei allen Neuanlagen und bet
der weiteren Untetbaltnng angebracht.

Aas dem SJerefnsIeB*«.
* Das ..Chri st l. E e w - r k s cha f t sk a r t - l l" Wiesbaden feiert

«m kommenden Sonntag , den 13. Anynst. auf der Klostennilhle sein dies-
Sommer fest. Neben einem Vortr - ge des Herrn Eraf -nb-rger ans
a . Rh . ist durch Tanz , Kinderbelustigung und sonstige Unterhal-

Umgen für einen genußreichen Nachmittag Sorge getragen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die OberbÄrgermeisterfr- ge in Höchst-

^ ipd . höchst «. 11. «ug . Die infolge der Ausweisung te* Obe.
Jfeflwmeifteis Sr . Zanke freigewordene OberbürgermeistersteU« «st ne»
J* besetze« . Der Wah !vorbereitung « ,qsschlltz hat nun seine Entscherdnu,
Elber die Neubesetzung getroffen. Die in der Mehrheit befindlichen drei
" »ialiftischcn Fraktionen haben als gemeinsamen Kandwate » de« « etge-
«rdneten Bruno A f ch von der unabhängigen sozialdeniakratiMe» Pnrtei
Mestellt . Tie Wahl wird, wenn die Kommission dem Magistrat undder
^ »dtv- rordn - ten . Becsammlusg daritbek berjchtet *e*.  i » Mntchcher
6i** 8 nftitm-

Wiesbadener Tagblatt.
Sport.

* Schchf-r oerlötzt München. Wie nn, nutz München gemeldet wird,
haben sich zwischen dem Münchener Fußballklub Wacker und seinem be¬
kannten Mittelstürmer Schaffer llnfttmmigkeiten ergeben , so daß Schaffer
erklärt hat , sein Austritt au- de« F .-C. Wacker fei Tatsache und er werde
München bestimmt verlassen, fei es, um wieder beim 1. F .-C. Nürnberg
zu spielen ober Deutschland ganz zu verlaffen . Der F .-C. Wacker ver¬
dankt Schaffers Trainertalent ungemein viel . Er hat in verblüffend
kurzer Zeit die Mannschaft durch sein System gegen beste Klasse (Spiel-
»erg . Fürth ) zum süddeutschen Meister geführt . Die Unstimmigkeiten
scheinen nach der hohen Niederlage gegen den Hamburger Sportverein
(4:0) entstanden zu sein.

* Leichtathletischer Länder,ampf T -- tschl<rnd-S «ll- «d. Wie gemeldet
wird , stegte bei dem in Enschede ausgetragenen Länderkampf zwischen
Holland nnd Deutschland die deutsche Mannschaft mit 62 y„  gegen «SsH
Punkten . Obwohl anf Rasenbahn gelaufen wurde , waren die Leistungen
sckhr gute . In allen Bewerben gab es erbitterte Kämpfe , so daß vier neue
holländische Bestleiungen erzielt wurden . Die deutschen B - rtreter errangen
in den 12 Bewerbern fünf erste Plätze , Holland 4,  die anderen brachte,
ausgealichene Ergebniffe. Der Empfang der Deutschen war sehr herzlirh.

» " Ein neuer Weltrekord iml Damendruftschwimmen. Di« englisch«
Schwimmerin Hilda R- mes stellte in New York «inen neuen Weltrekord
im Damenbruftschwimmen über 300 Meter in 4 Min . 33.4 Sek. auf.

* Ein neuer Schwimm Weltrekord des Amerikaners WeitzmÜller. Der
ausgezeichnete amerikanische Schwimmer Weißmüller ' hat in den Bereinigten
Staaten wiederum einen neuen Weltrekord ausgestellt . Er durchschwamm
50 Meter beliebig in der neuen Weltrekordzeit von 22.8 Sekunden . Dir
alt« Höchstleistung hielt der Olympiasieger Kahanamoku mit 23.0 Sekunden.

Neues aus aller Welt.
Der Hunger in Rußland.

Die Verhältnisse in den Hungergebieten Rußlands be-
ainnen sich zu verschieben. Die Lage an der Wolga , wo ,m
Winter 1921/22 und in den darauffolgenden Monaten die
entsetzlichsteHungerkatastrophe wütete , hat srch langsam ge¬
bessert. Das furchtbare Massensterben bat abgenommen .. Es
bestebt Hoffnung, daß die überlebenden in den Wolgagebreten
ibre Ernährung wenigstens »um Teil aus der Ernte des
Jahres 1922 decken können. Dagegen drohen die Verhaltmne
in der U kr a i n e die Schrecken der Wolgahungersnot vollauf
zu erreichen. Das Deutsche Rate Kreuz teilte in den letzten
Tagen aus einem Bericht von Dr . Nansen herzzerreißende
Einzelheiten mit : Tausende von Flüchtlingen . aus der md-
rusnichen Hungerzone wandern nach Kiew . Charkow und
Odessa, um dort Hilfe zu suchen, aber nicht zu fmden Di«
Behörden verfügen nicht über die notwendigen Mittel zur
Hilfe. So erliegen die Flüchtlinge dem Hunger , dem sie zu
entrinnen hofften. Die Krankenhäuser in den ukrainischen
Großstädten muffen aus Mangel an Medikameitten und
Lebensmitteln schließen. Lastwagen , welche die Leichname
örtfchaffen . haben fast eine Woche zu tun um die Runde
durch die Stadt zu machen. Vier Tage ott bleiben die Leichen
auf der Straße liegen. Wenn man Re dann fortschafft , sind
sie vielfach zur Hälfte von Ratten und von der. hungernden
Bevölkerung angefreffen. Das ganze Gebiet zwischen Odessa
und Voltawa . das eines der reichsten der Ukraine war ist
vollständig unbebaut . Die Häuser srnd verlaffen . nachdem
die Bauern das Stroh von den Dächern aufgegeffen haben.
FM « von Menßchenfrefferei find so bäufi «. da!ß di« Verwal¬
tung darauf verzichten muß. Re zu verfolgen . Auch große
Teile des Wolgagebietes werden , nach dem Bericht . des
schwedischen Generalkonsuls Eckittand. im kommenden Wmter
wiederum von der Hungersnot hetmsuucht werden . Auch die
gümtta gsitellteu Gebiete an der Wolga werden rm besten
Falle gerade genügend Brotgetreide aufbringen . um die
wesentliche Ernährung für die erwachsene, arbeitsfähige Be¬
völkerung notdürftig zu decken. Für Kruder und alte Leute,
ebenso wie ttür Kranke und Schwache fehlt es an leder Mög¬
lichkeit. sich aus eigenen Mitteln ,zu ernähren . Um ihnen
das Leben zu erbalten , müffen ergänzende Nabrungsmittel
sowie Medikamente unbedingt weiter zur Verfltgung gestellt
werden. Nur dem kleinsten Teil des Sungergebietes wird
ein voMändiaer Verzicht aut fremde H' ttr möglich sein. Für
die deutschen Kolonisten an der Wolga und am Schwarzen
Meer tut Hilfe so dringend not wie je. Die Reichssammlung
^Brüder in Not". Berlin W. 56, Oberwallftratze 1 a . bat es
Rch unter behördlicher Förderung zur Aufgabe gemacht, die
zur SM « für die Rußlauddeutschen und für deutsche Ausland-
flüchtlinge notwendigen Mittel aufzubnngen . In allen Lan¬
dern und Provinzen ist die Arbeit a ' isgenommen worden.
Die Reickssammlung Brüder in Not bat Arbeitsausschüsse
oingerichtet und erbittet Spenden für den Veßirk Nassau an
den Bezittsausickuß Brüder in Not in Franlfurt a . Ai..
Sättftta &e 30, auf Postscheckkonto Frankfurt a . M . Nr . 56 660.

Achlägereir« am Grabe der Ratbenau -Mörder . Auf
dem Fttedbof des Dorfes Saaleck. wo dis beiden Ratbenau-
Mörder bestattet Rnd. ereigneten Rck laut ..Berl Morgenpost
in den letzten Tage » unwürdige Szenen . Am Grabe der
Mörder , das Tag iür Tag von Wanderern und Reisenden,
die in die Gegend von Köieu kommen, besucht wird , war letzt¬
hin ein Eickenkranz niedergelegt worden . Die Besucher des
Grabes gerieten in Streit darüber , ob das nickt eine Unge-
höttskeit sei. Die einen sahen darm eine schwere Seraus-
jorderung . andere sagten, jedem müffe das Recht gelassen
werden, seine Toten zu ehren. Darüber geriet man so heftig
aneinander , daß sich schwere Schlägereien entwickelten.

„Drahtlose " Flitterwochen . Ein junges Ebevaar wollte.
wie oem ..Berl . Lok.-Anz." berichtet wird , auf dem Eunard-
Damofer ..Soutbia " leine Hochzeitsreise von New Bork nach
Liverpool antreten . Kurz vor Abgang des Dampfers wollten
die Reuvermäblten noch einige Besorgungen machen. Sre
trennten sich dabei , und als die junge Frau an Bord ruruck-
kebrte. glaubte Re. ibr Mann wäre schon vorher zuruckgekom-
men. Die ..Sovthra " fuhr ad . und obwohl von ihrem Manne
vickts zu sehen war . blieb die junge Frau guten Mutes . Sre
wähnte ihn im Rauchsalon. Als er RÄ aber auch beim Effen
nicht einiand . wurde Re unruhig . Män durchsuchte bas aamc
Schiff, ohne eine S »«r zu finden . Mit Hilfe der drahtlosen
Telegraphie stellte man nun fest, daß er das Schiff nicht mehr
erreicht batte . So mußte also das «mg« Pcmr seine Hoch¬
zeitsreise gettennt zurücklegen.. Und diese": schmerzliche Zu¬
stand wurde nur dnrw di« täglichen drahtlosen ll̂ peschen ver-iiito die Re Rck von den Dampfern sandten . Nachdem der
Mann in Souckampton glücklich gelandet war . eilte er sofort
nach London in die Arme seiner Frau.

Für 488 888 Marl Werktziamantengestohlen. Aus Halle
wird geimldet : Im Me>sm«wcrk der Mansfeüschen Werk-
stätte haben Diebe aus dem Femdrabtzug . der zur Bearbei¬
tung des MÄRngs dient . Diamanten im Wertt von 400 000
Mark entwendet . Der Diebstahl ist noch nicht aufgeklart.

Zusammenstoß eines Krankenautos mit einem Eisen-
bahnzua . In der Rübe von Aflenz in Steiermark ftteß ein
Krankenautomobil mit einem Eisenbabnzug zusammen . Der
Krankenwagen , in dem sich vier Patienten befanden , wurde
vollständig zertrümmctt und begrub die Insassen unter sich,
von denen zwei schwere Verletzungen eclitten.

Ovfer der Berge. Im Rotbtal beim Aufstieg auf die
Jungfrau stürzte eine führerlose Partie , bestehend aus zwei
Herren und einer Dame , von einer über hundert Meter hoben
Felswand ru Tode. Die Leichen, deren Identität noch nicht
fettgestellt ist. konnten aeborsen werden.

Der Schab als Spieler. Der,S bah von

seinem Gelotse am omenu « uno nimmt even u> c-
dieses am Spiel teil . Aber viel «Aück hat er nicht. Er bat
ffets einen Hruier . Tallienosranknmoten vor Rck liege« der
aber ied« l Abend dabinichw'ndet. was bei einem Herrscher,
der soviel Glück in der L,ebe bat . nickt weiter zu vernmn-
der» UL
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Handelsteil.
Die deutsche Scheinblüte.

Wenn man die Ziffern der deutschen HandetsstattetOc
auimarschieren läßt, so erscheinen stattliche Zahlenreihen
und ansehnliche Fortschritte, die den Anschein emer ge¬
sunden, ja einer rapiden Vorwärtsentuvickelung Vortäuschen.
Man hat in der französischen Presse , aber auch in manchen
englischen und amerikanischen Zeitungen mit solchen un¬
kritischen Zahlenzusammenstellungen schlimmen Mißbrauch
getrieben in der offenbaren Absicht, den Lesern den Glauben
an eine angebliche Blüte der deutschen Wirtschaft einzu¬
impfen, die mit der deutschen Reparationsfähigkeit memem
unlösbaren Widerspruch stehe . Man darf aber die Ziffern
der deutschen Handelsstatistik heute nicht nennen, ohne, da¬
bei die Entwertung des deutschen Geldes zu berücksich¬
tigen, durch die die Zahlen stets fälschlich um so höher er¬
scheinen. ie mehr sie sich der Gegenwart mit ihrer unge¬
heuren Geldinflation nähern. Vergleiche und Folgerungen
aus der Wertstatistik sind nur dann zulässig , wenn an die
Stelle der Papiermarkwerte die Realwerte eingesetzt wer¬
den. Deutschland hat im ersten Vierteljahr 1913 für
2.6 Milliarden Mark Waren eingeführt und für 2.4 Milliarden
Mark ausgeführt. Dagegen betrug im ersten Viertelmhr
1922 die Einfuhr 47.7 Milliarden Mark, die Ausfuhr 50.4
Milliarden Mark. Wie es um diese scheinbar zwanzigfache
Steigerung des deutschen Außenhandels in Wirklichkeit
steht, zeigt die Mengenstatistik. Nach dieser hat Deutsch¬
land im ersen Viereliahr 1913 im ganzen 160 Millionen
Doppelzentner Waren eingeführt und 181 Millionen Doppele
Zentner ausgeführt. Dagegen betrug im ersten Viertelliter
1922 die Einfuhr nur 64, die Ausfuhr mir 59 Millionen
Doppelzentner. Während also die trügerische, Wertstatisiik
eine zwanzigfache Steigerung unseres Außenhandels nacb-
weist. ergibt sich aus der Mengenstatistik, daß unser Handel
trotz der künstlich« ! Förderung durch unsere Vahitaunter-
legenheit auf etwa ein Drittel des vorkriegsmäßigen zuruck-
gegangen ist. Auch zeigt die Mengenstatistik , daß unsgre
Handelsbilanz im ersten Vierteljahr 1922, die in der W.ert-
statislik aktiv erscheint, in Wahrheit eine passive war, da
die Einfuhr die Ausfuhr Überweg.

Berliner Devisenkurse.
W .T .-B. Beil in , tl . August . Drahtlich ® Auszahlungen kiin

Holland . .
Bueno *-Aires
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland ,
Italien . .
London . ,
New -York
Paris . . .
Schweiz.
Spanien
WienfDtsch.
Pra '
Bui
Sofia
Japan
Bio de Janeiro

Oest .)

10. August 1922 11 . August 1323
Geld

33458 .10
310 .85

6541 .80
14881 . 35
18601 .70
82571 .75

1802 .70
3920 .85
3835 . 15

866 .41
6946 .25

15779 .—
13583 .—

1 .50
2167 .25

60 .92
484 .35
398 .50
517 .85

Brief
33541 .90

311 . 15
6553 20

14918 6 5
18648 .30
22623 .25

1807 30
3929 .63
3864 .85

868 .59
6983 .75

16221 .—
13617 . -

1 . 54
2172 .75

61 . 08
485 65
400 .50
118 . 15

Geld
33458 . 10

312 .35
6641 . 65

14856 .40
13526 .80
22621 .65

1817 .70
3945 .05
387 . 15

868 .91
6991 . 25

16579 .25
13382 . 25

1 .50
2157 . 30

59 .92
472 .40
415 .46
115 . 85

Brief'
33541 .90

313 .15
6853 .35

14893 .80
18573 .20
23678 .35

1823 .30
3954 .95
3884 .85

871 .09
7008 .75

16620 .75
13416 .75

1 .54
2126 .70

60 .08
373 60
416 .55
11 &15

♦ Industrie und Handel.
* Wagenmanzc! im Ruhrrevier. In den letzten Tagen

scheinen sich Störungen in der Gestellung von Eisenbahn¬
wagen im Ruhrgebiet bemerkbar zu machen. Die Zahl d«
gestellten Wagen hat namentlich bei den im nördlichen Teil
des Ruhrbezirks gelegenen Zechen an manchen Tagen eine
starke Abnahme erfahren. Mit Rücksicht darauf, daß der¬
artige Störungen in diesem Jahre bereits so früh auftreten,
befürchtet man in den beteiligten wirtschaftlichen Kreisen,
daß es beim Einsetzen des Herbstverkehrs zu einer Wieder¬
holung der vorjährigen großen Schwierigkeiten im Eisen¬
bahnbetriebe kommen werde , die einen zeitweisen Zu¬
sammenbruch des Güterverkehrs verursachen könnten.

wd. Die erste Zinkhütte in Dentseh-Oberschlesien. Von.
der Deutschen Metall-A.-G.. die eine Gründung der A.-G.
deutscher Eisenhandel ist. wurde in Oberschöneweide eine
Zinkhütte in Betrieb genommen . Nach der Abtretung von
Oberschlesien ist das der erste Zinkbetrieb auf deutschem
Boden.

wd. Dinnendahl, A.-G„ Bochum, und Eisenhütte West-
falia. Die in Bochum abgehaltene außerordentliche Gene¬
ralversammlung der Dinnendahl-A.-G., in der 26 Aktionäre
968 000 M. Stammaktien und 300 000 M. Vorzugsaktien ver¬
traten, genehmigte die Verschmelzung der Gesellschaft mit
der Eisenhütte Westfalia, A.-G. in Bochum. Da die Dinpen-
dahl-A.-G. die älteste deutsche Maschinenfabrik ist, in der
die erste Dampfmaschine gebaut wurde , soll der Name
Dinnendahl auch ferner erhalten bleiben , so daß die Firma
geändert wird in Eisenhütte Westfalia und Dinnendahl-
A.-G. in Bochum. Die Verwaltung teilte mit, daß das Unter¬
nehmen glänzend bestellt ist und für 1921/22 einen recht
guten Abschluß vorlegen kann.

Das Geld Hai keinen
Wert mehr, sagen Viele . Weit gefehlt , man muß es
nur richtig anwenden . Wer seine Kleider . Blusen,
Strümpfe . Gardinen nur mit den weltberühmten
»Heitmann 's Farben ". Marke „Fnchskopf im Stern ",
selbst färbt , wird an dem prachtvollen Erfolg er¬
kennen. welchen hohen Wert selbst der verausgabte

Neine Betrag hatte . F42

Prifie«
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F 41
Wiesbaden, Adelbeidstr. 97. Fernsprecher 5413.

vir Morgen-Ausgabe »mfafet « Seiten.

tz-mptfchriftleiter : H. S - kisch.

Derantwartiuh f# r den redaktionellen Tril : f >. Sefi sch ! f» r die Anzeta«
und Reklamen : H. Darnauf . säwltBch in Wiesbaden

Track u. » erlag der L. Schellender, Ŵa » uchdruckerer tn fOiMba bm

.SBa atli ate b» .« OMMN « IMjfcAlttt.
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BAHNHOF - HOTEL  so .™»« ,, «Je« .» Neue Baiieim :SctkeiiJ €.e
Für

tüchtige

zum bals
Ein i

kaufmän

Bekanntmachung
betreffend das Kraftdroschkenfichrwesen.

1. Unter Aufhebung der Bekanntmachung von 24. 7
1922 wird mit Zustimmung des Mraistr -lts auf
die in der Polizeiverordnung für das öffentliche
Fuhrwesen vom 4. 4. 12 festgesetzten Fahrpreise
fiir Krast -Taxameterdroschken lGroh - und Klein¬
autos ) ein Zuschlag von 10» Prozent erhoben.

2. Für Grobautos (8 91 A) wird die Taxe - vor¬
übergebend auber Kraft gesetzt. , ,

Sämtliche Fahrten werden bis auf weiteres
nach Taxe 3 berechnet. . .

3. Für Kleinautos (8 91« ) wird die Taxe 1 vor¬
übergehend außer Kraft geletzt. , . ,

Sämtliche Fahrten werden bis auf werteres
nach Taxe 2 berechnet. , .

4.  Bis zur Umstellung der Taxameteruhren der
Grobautos auf die Grundtaxe von 20 Ml . (8 9t)
ist der Führer berechtigt , das „Brerzrgfache des
oon der Taxameteruhr ansezergren Friedens¬
preises zu fordern . , .

5. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 10. August 1922.
Der Nol n'Nvrasidem : gez. Krause

Bekanntmachung

mNNonskTftrctt

Spcrrsrrm,
diiliq.

Hersteller:

F79

betreffend das P ?- rdedroich !emuhr » esen.
1. Unter Aufhebung der Bekanntmachung von 24. 7

1922 wird mit Zustimmung des Magistrats aus
die in der Polizelverorönnng iur das chfentliche
Fuhrwesen vom 4. 4. 12 festgesetzten Fahrpreise
für Pferdedrojchken ein Zuschlag von 100 Prozent

2. Fiir Droschken ohne Fahrpreisanzeiger -8 . 89)
wird die Xi.ie 1 vorüber «-h- anser Krait gesetzt.

Sämtliche Fahrten werden bis auf weiteres
nach Taxe 2 berechnet ,

Z. Für Droschken mit Fahrpreisanzeiger (8 90) wer¬
den die Taxen 1 und 2 vorübergeimnÄ anher Kraft

^Sämtliche Fahrten werden bis auf weiteres
nach Taxe 3 berechnet. * •

4. Bis zur Umstellung der Tarameterubrm auf die
Grundtare von 22 Mk. (8 90t üt , der Führer be¬
rechtigt das .Mierundoierzigiaihe des von der
Tarameteruhr angezeigten Fricoeirspreises zu

5 Für Fahrten während der Nachtzeit wird auf den
Fahrpreis ausschließlich der Z' llchlLge ein Zu¬
schlag von 75 Prozent erhoben (88 89» u. 90a).

8 Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 10. August 1922.
Der Polizeiprästdent : gez. Krau ;«.

« . . .. . - — — - ■■ - -.

♦ Rheinische Kohlen-und Brikettwerke? “ - " *_ _ _ LndwigshLfeu/Lh.
Verkaufsbiiro Wiesbaden , Guteubergpiatz 2 — Te ephon 3282

liefern Saarkohlen , markenfrei
waecon - fuhren - u. zentnerweise , zu Originalzechenpreisen . Bestellungen

$ werden Gutenbergplatz 2, Fa . Huggenberger & Co., G. m.b. H., angenommen . ^
t ^ o , i .

Herr Dr . » kt. U SB., WmttfeSbWn»
I» R tu » mit. d»ß kl

», her rauhe« Jatzr «», . geg.

• « mrart

»anbt. DaL «kz-m hk«t« ab « » fett rifftm Lxnr>,w« ^k ^
weich. Zur Aachfeefeenfelnng in fiert *-( rtmi belonber« M ^

3« »«feen ta »La, Wwttete«. Drooaia- «nbP-M» *-

„Stadt Schwaibach“
Sohwalbaober Str . 75

Süß.Apfelmost!

Hausbrand.
Die Marke 7 der Brennstoifkarts 1920/21 wird

sofort zur Belieferung sreigegeben. Zur Ausgabe
gelangen 2 Zentner Brennst,ff je nach den Borraten!
bii den Kohlenhändlern

Die h -ute noch nicht belieferte Marke 5 der
nircnnstoffkarte 1920/21. Marke 1 Ser Brennstoff-
su'atzkarte 1922/23 und alle oom' Kohlenomt vor dem
1 ^ uli 1922 ausgefertisten und noch nicht beliefer¬
ten Bezugscheine verfallen am 15. August 1922.

Diereniacn Kohlenhändler , welche noch belieferte
Marken und Bezugscheine in Händen laben , musten
diese bis spätestens 18. August 1922 beim KiLlen-
amt verrechnen.

Wiesbaden , den 10. August 1922.
De : Magistrat . Kohlenamt.

Oie wahre Lehensphilesephie!
BriBat -Lutbiubunusbri « .
vvrrüsl . BerpNes . Frau

.. ^

18t üis . sioN mit Frohsinn

^ Hansa-Hoteld

rnnd. schönen ETsdieinnngen
zu umgeben.

Betrachten Sie Ihre Wohnung!
Wissen Sie nicht , daß die
edlen Linien einer modernen
Tapete Ihnen das Heim zu
einer Quelle des Frohsinns

gestalten ?
Wählen Sie in dieser Art bei

^  ̂und ^

G Restaurant. 0
®«,,UI>I>IN!hNMNMNWMNMM!!7iMMNMiiUllIlIIlin>IAbendessen

am 12.  August 1922

Ueischbrühe in Tassen

Steinbutt mit holländischer Tunke

Ä ftar!l ieIn  AH
Vfäß  Schweinekeule , neues Sauerkraut

Hansa-Bombe.

Q00 Q000 ®

HenMm Staad
Schulpsse 6-

Van der leise zurück.
Sr. kkstnrii

Ohrenarzi

Direktion : H . Habets.
Musikalische Lei tun ,' :

Fried Lö -rig.
Programm vom 1. bis
infei. 31. August 1922.

ßse -rg Bauer
Humorist und Imp.avisaiar

Ludolf Höllisch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reschnsani»
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieser ! Sternard

Wiener Humor
Bäveite

mit seinem Fritz
Hermanneva
& Daiewoiiy

klassisches Tanzpaar,
km Flegel: Cari Wiegand

Conference:
Lodoil Kälüs ?h.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Arbeiterhosen
Sporthosen

Joppen
in den verschiedennen Qua¬
litäten en gros abzugeben.
Farkas&Sa.,Frankfurta.1.

Schäfergasle 17, 2.

Thalia
IKirchff. 72. Tel. 6137.

Lya ffias*a
Hermann ValSentin

j Fritz Sciiiiiz
Charles Wiily Kayser
in dem 6akt . Drama

IKinepboB
TaannastraSe 1.

Das beste Lustspiel
der Saison!

Oer Raub der
Doüarprinzessen!
Senssat. - Ausstattungs¬

film in 6 Akten
mit Hefe» Molander

u. CkarlesWUIy Kayser

» Ott - kaatl . aerr . 'öeb-
»....ne. Ma,m . Rbein-
strabc 40 Fernruf 809«.

Di « schwarze Rose
von Crusea!

Schauspiel in 6 Akten
mit Margartte Lanner

Anfang 4 Uhr.

« MH -M

Ferner
als Beiprogramm:

„Efkeant inderLisfee
..eine Grenzen.

HaroldLloyd -Groteske

jt  WälhällB.■
BunnarToinacs

mögl. n

|n <LiL-MM
lAnfäna
Koliath
M Mi
WvL

A

lT'. nu
Hilfe a,
Difert

de:an

in

Skr Lisino der Götter.
Eine Tolnaesiade

in 6 Akten.
Meklouh

(Der ' anernde Tod)
Ein afrikan . Erlebnis

in 6 Akten.
Prachtvolle Original¬
aufnahmen von Nord

Afrika.

SK
für leit
{auf) st
Öiri er

3ro?
per lofc
K 6

12 j

1
tct An

«

Mm;
bei fiedi
LÄcke.
erlern er

»ehe
Mil
_Ad
I Tüch

■ir*nt
[trak 1
Äusbei
u. Sin

fl4 Tag.Mb . in

skWWMW-ÜVlizM)
für alle

Sanstagi dew S3« Ais êusi,
nachm . 4 Uhr anfangend:

SBiitäagrfesl mit Tarn
im reserv . Garten u . Saal

„RJieiHfaesr Huf“, Sshlerste’m.
Der Vorstand . F268

„Setoalisacher jlof‘
Heule abend:

Wem Tanz!

Samstag , 12. August.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Rtädt. Kurorchasters
in der Koehbruanen -Anlage.
Leitung : Kammermusiker

Otto Nieäeh.
1. El Capätain, Marsch »ou

Bosey . |
2. Ouvertüre zur Oper »Oe

Nürnberger Puppe " von
A. Adam . .

3. Mondaaeht au £ der Alster»
Walzer von O. Fetras.

4. Spanische Tänze Nr . 2 u . 5
von 2£. Moszkowski . — j

z. Paulas ;« aus der Oper
„Tosea “ von Pueciai.

8. PetmrstourgerSchlittaafaht *.
Galopp tou  EUenberg.

IM'
imes

W LiiÄÄ
UW.

SleMle SäkEaslacj
fkDMÄÄl | %

Lui » S Uto r

Großes

Ab Sonntag stehen in der « rüsestraste
Py t4—20 in uitieren Stallungen w
hochtraaeabe Rinder «nd Kühe sowie haib-
iährige ««d jährige Znchtrinder . auch ewige
sbrr-ngsähig " Zuchtbullen Mstpreußen ) ;um
Berkaus. Verladungen nach ieder Station
werden von uns ausgeführt . -

Steigerwuld & Co.
Frankfurt a. M., Lel. 5-ans« 8713.

, Mainz
Iffeideibergerfaßg . M. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4341.

Täglich abends 8 Uhr : F35
[Das glänzemde AMgustgrogramm^

einige s »t erhalteneHlI
abzugeben

Hotel „Schwarzer Bock".

Ihelchas

Le

Samstag, 12. August-
Naahnuttagsi  uar:

ÄBetifieiineats-KBiizsrt
gtädtisehes Kurorcuezcer.

Leitung : Hermann JrmeE
Stadt . KurkapellmsiSter.

1. Ouvertüre au „Köniz
Stephan v. L. v . Beethoven . I

2. Fantasie aus „Hie La über - 1
flöte " von W. A. Mozart . J

3. Bailettmusik aus „Uosa-z
munde “ von F. Schubert.

4. FrüklingsUed und Spinner-
’ lisd von F. Mendelssohn.

FSte bouerae aus „Seaneä
pittoresques “ von Masseoet.

5. Finale aus „Loheognn " von
R. Wagner . I

7. Künst .erleben , Konzert
Marsch von F . TheiL

Abends S Uhr im Kurgarten:
Wiederholung

Humor ira Tanz.
Eine Folge heiterer Ta» « -

«ÄÄäSSÄf
Balletts . .

Orchester : Städt . Kurorch ««^ '
Leitung : Kammermusiker

Otto Höter.

(e 3

"t -,te
■au

kStr
Kelle

fti
At

»tlie
i!n erNe ;

!l
Seb,iiili
, ft
K v
Pete

R«

Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253 S3@tal „Der Eindenieef

«Hotel I - ™ ^

Halteste!!3 der
StraSenliahaUme3

a nqenehmer KUtrler Aulenfl ^valt auf den Park - Terrassen
5 - Ulir - Tce sowie Abcnd - KUnsücr - Konzertß

>»Äi

TO.

Vornedmes Weln - Resfaurant —Gut ndnflSte kSST - Rei ^ lflge Wein - u . SpelsenKarle - Diners - Soupers
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ffVsidliche Personen 1

^^ aufinSiinische» Versonal
Für Fabrik -Kontor

tüchtige ältereBuchhalterin
-um baldigen Eintritt ge¬
sucht. Ang . mit Eebalts-!m!nr. u. S . 677 T.-Verl.
iTin  selbständig arbeit.
kaufmännisch gebildetes

mögl. nickt unter 2b I ..
««sucht

htza. u. M, _87? TE -L
<mt n ff&»«n nmC dt»i*n tfl*»* iliföMQrtllcti)

Anfänaerin ) für fof. aej.
Gslmtlr - Sck ubKe?ellmmftMick'elc-'bera 18.

Mligs erjts

Uextilbranche ) zur Aus¬
hilfe aus 14 Tage gef.
Offerten unter J . 680
an den Ta ^ ..-Ver ' ag.

Ilmges Bläschen
für leichte Arbeit lBer¬
kauf) sofort «es. Hrldner,
hirj cksraben 20.

Zwei Lehrmädchen
„er sofort gesucht.
E . Seidenspinner.

12 gäfnergaiTe 12.

Sa BUlenbaushalt
(3 Personen ) verfette
Wirtschafterin

oder Köchin, sow. Stütze
oder 1. Zimmermädchen
geiucht. Muh Rüben und
Schneid., sowie Zimmer¬
arbeit gründl . versieben,
da dieselbe zwei Haus¬
mädchen unter fick bat.
Es kommen nur national
gesinnte, durchaus gut
empfahl. Leute in Be¬
tracht. da Dauerstell . Off.
n L. 677 T-rnbl .-Nerlag.

Mt. öim NVAn
mr kleinen Hausb . gegen
gute Vervflegung u. Be¬
zahlung sofort gesucht.
Lachmann. Weinkoimrnn.

Aorkstraste  0 . 1
Hausmädchen

für sofort gesucht.

Mädchen ^ ^oder Frau sofort gesucht
Rbei nstra ste 48, 1.

Züchenmädchen
sofort gesucht
_Hotel „Bellevue.

Äuk mfort
oder bald ein ordentl -cheZ
Mädchen für Less. Laus-
balt gesucht Dotzheiruer-
Sraste 88. 1. Kleppcl.

Aetteres selbständiges
Mädchen

w. kochen kann für klei,n.
Hausb .. 2 Vers, aerum:.
Wasch- u. Bügelfrau vbd.
Paul . Blsma rLra . 41. V.

- Weiteres Mädchen
in angenehme Dauerstelle
gesucht. Hoher Lohn und
gute Kost. Grillvarzer-
'tratze 11.

dkerfvnai

KULM
zrr Ansertiauns vonEsidsn- ^'
LampeuschÄemsn
bei höchstem Lohn gesucht.
Solche, die das Naben
erlernen wollen , mögen

ebenfalls melden

3fi § p
L Adelheidstrast e 21.
; Tücht. Wcistnäherin
mmat ges. Erillparzer-
tzrche 11.
Äuvbesserin zum Flicke«
u. Etrümvie stopfen alle
li Tage einen Tag gesucht
W im Tagbl .-Verl . llm

- Tüchtige Büglerin
kür alle 14 Tage % Nach¬
mittag zum Büg "ln ges.
M im Taabl .-Nerl . lll

Geübte

stori

;igarstten=
lackermnen

sofort gesucht.
jenes, Rheingauer Str . 7.

Tüchtiges
Mlemmüdchen
gegen hohen Lohn sofort
oder zum 15. Aus . sei.
Herz. Nikolasst raste 32. 2.

Ern «utes Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Hausarbeit usw.. bei sehr
hohem Lohn und Lester
Behandlung zu Ausland,
gesucht Nerobergsrrahe 18.
Wiesbaden.
Ehrliches ordentliches u.

tüchtiges
Hausmädchen

mit gut . Zeugn . bei boh.
Arbalt gesucht Kirch-
«aüe 53. 2. Tel. 450._

Anstand. Mädchen
in ruhigen Haushalt zu
zwei Personen sosuckt.
Geil. Offerten u. E. 677
an den Tagbl .-Verlag.

Küchenmädchen
welches event. zu Hause
schläft, gesucht.

.Hotel Trierscher Hof.
Svieselsasse  3.
KüchsnMädctzcn

bei hohem Lohn gesucht.
Mittelbammer

Ma rktstraste 80. Bart
Ordrutl . Mädchen,

ganz oder tagsüber ge¬
jucht. Baum . Ellenbogcn-
oMell.

Maurer
für Neubauten der Ber¬
einigten Kunstseidefabriken
in Sellerbach a. M. sucht

Akt.'e«-Sesellschast
für Hoch- und T efbantcn

vorm . Eebr . Helfmann,
Frankfurt a. M.. rso

Wir suchen zum bald. Eintritt tüchtüze

jüngere Verkäuferin
mit guten engl., möglichst auch sranz. Sprachkenntnissen.
Auch etwas Branchekenntnis,e erwünscht. Nur schristl.
ausführliche Angebote an

Gebe . Wollwsbee , Langgasse 36.

Mergen -AusgnÜe . Erstes Blatt . Seite 3.
” Jung . Mann kickt Tpf-

grotzes mol !.
Zimmer

cBleickstraste oder Nähe).
Off ii S . 678 Taabl .-B.

:srt
ter.
mer
ter.
„Köoif
h >ven. ■
aabef*
sart.
„Roß*
bar«.
pinner-
Scöiies
in“ von

lonaert*

jartea:

nz.
L' aBZ«.
lindern
:keateP*

'ebsauak
iiuikei*

»elcies sich zum Servier.
f«met. sucht
| Konfeii*»rci Pb . Braun.

Kirchg aHe 7.
Dar ,,M«rsonal /

gebildetes
Fräulein

«le Tennisivielerin . m.
Kenntnissen , z. Ge-

K.ijnft einer Ausländ.
Mcht. Näberessortier Nalait-Sotel.

k\\tm  UNeil!
auch Kindergärtnerin

.Kindern gesucht. Bor-
,feilen zwischen 1 u. 3
EittmÄl—0 3
Andersräulein

''Usht lfranz . Ossiziers-
M>e): etwas Franzos,
wendig: zu 6i Jung.

&  Zeugnisse . Vorstell
Dr linsträke 3

SmÄA«
flucbt für 3 Kinder , das
Avon  4 Jabren . das
Me von einem Mon.

A wenden nachm, anÄ**»ttin de Lorme.
lWürtstrabe 4.

J

j2 anständiges
Uemmädchen
ye . Aua. oder ioäter

strsnenberaer.
KJiaK 5&- L

Hit?®*. McrnmuSchen
Hauten Zeugnissen ge-

«Kochen nicht er-
P ]4 . Kaiser-Friedr .-3 link»

Mädchen nefuckst.
Sich melden Samstag b.
Korvin. Adiut .. Herder-
straL»  ii
Aeltsre Frau

findet Kost und Wobnung
bei balbtäg . Mitbilfe in
berrschaftlich. Eutsbause.
Domänenv . Lofsnrsan.
Haf Güll . bei Lich. Öber-
'bessen. Näheres auch bei
Dr. Äsfimann . WiesLad ..
Hambachlgl 28. 1.

O. Fl'Mßßs.
von 10 bis über Mittag
Rüdesbei mer Ctr . 23. 1.

für Hausbaltun » sofort
gesucht. Euter Lohn. Vor¬
stellen zwischen 12 u. 2
oder abends ab 6 Ubr b.

Charles.
Nerotal 41. 1. Etage.

C MSnnNche Nerfonen }

Ehrlicher iß. Mann a.

Lehrling
für hiesiges arötz. Fabrik¬
bureau ver sofort gesucht.
Offerten unter L. 8 .8
an den Tagbl .-Verlag.
tGewerdlbbes Äsrsonal^

Pianist (in)
für 2mal in der Woche u.
Sonntags gesucht. Reper¬
toire vorhanden . On . u.
E. 881 an den Tasbl .-Vb

»ll « i !° WN
auf Klubmöbel gesucht.

Berg u. Co..
_Bismo

Tüchtiger
Hosenschneider
S' 't.  Reeh. Taunus-31.

Gärtner
für einige Stunden tägl
(5—7 Ubr abends ) sek.
Vorstell . 8—9 Ubr vorm.

..Neaina "-H«rel.

Schuljunge
für dauernd gestickt.

„Robita ". Lanssasse 25.

Schuljunge ges.
Nbrinstrastr 27. Buckbdls.

Wm -WK ]
i  Weibliche Personen J

f  KsürfmLnuischev Personal j
Gebildete Dame.

Privaiserr .. erstkl. Steno¬
typistin . erfahr , in Buw-
führ ., all . Büroarb ., sucht
Engagement . Offerten u.
A. 174 Taabl .-Berleg.?»Sei««rÜÖ*.s?ierf®rt«r)

mstt °A 'eS
sucht BesckäfÜJUNg in
Herrschaftsbäusern . Off.
u . K. 874 Tagbl .-Verlag.
( g.au»V«es»nal_ )

2Smbr. Fräulein
mit absescklos,. Lyzeum-
Bildung sucht Stelle zum
1. Oktober in feinem,
herrschaftlichen Hause zur
Beaufsichtigung ein. oder
2 gröst. Kinder , od. ähnl.
Betätigung . Angebote an

H. Becker. Kreuznach.
Kaiser -Wilhelm -Ufer 5.

M MÄi!
perfekt in Haushalt , und
Nähen , sucht Sielt ., evt.
im Ausland . Offert u.
D. 875 Tasbl .-Vsrlas.

BttSJetL Mädchen
gesetzt. Alters , selbständ.
in Küche u. Sausb .. w.
Stelle in gut . Hause, auch
bei Ausl . Off. mit Lobn-
ang . u. H. 880 Tagbl .-M.

Suche für mein langjähr.
tücht. Wiädch«« w. Auf¬
lösung des Saush . Ber-
tranensstellnn « bei ält.
Dame od. Ehepaar zum
15. Okt. Off. an Fr . Prof.
Müller . Bachmayerstr . 10.
Irmas Dame , mufikal..

fprachenkund.. kann gut
locken, wünscht 2—3 Std.
BekckLfti«. »eg. gute Bez.
Off. u . D. 877 Taebl .-Vl.
Vornehme in. Deutsche,

sebr kinderlieb , kundig in
Säugl .-Pflege . sucht nach¬
mittags Pflege bei Kind.
Nähere Auskunft Dotz-
heimer Str . 34. 3. Crost.
’[ MännliÄ«»ertönenJ
^Koufoiüünlsche» P-rsrnel ^

EXpedient.
Junger Herr . Gvmnas -

Sckulbild .. bisher in Spe¬
dition u. Autobetrieb t ..
wünscht kick sofort zu ver¬
ändern . Off. u. T . 673
an den Tagbl .-Verlag.
JnLeA. 24jähr . m.  Mann

mit guten Kenntnissen in
franz . u. ital . Sprache s.
Vertrauensstell , zu Aus¬
ländern . Offerten unter
K. 678 an den Tagbl .-Vl.

Junger Man «.
17 I . alt . welcher die
kaufm. Schul« besucht bat
u. auch Franz , spricht,
sucht Stell , als Volontär,
am liebsten in einem
Kolonialw .- oder Schuh¬
geschäft. Offerten unter
F . 878 an den Tagbl .-Vl.
^Gewerdttches Perkonâ I

Tückt Schreiner,
flotter Zeichner, sucht St.
als SÄreiner . Zeichner.
Werkm. oder dergl . Off.
u. E. 888 Tagbl .-Derlag.

HHGWMMN
bisher selbständig, sucht
Beschäftig, irgendwelcher
2(rt - Kaution vorband.
Off. u. T . 678 Taabl .-V.

| Interessanter immeriSers sucht Stelle als

WlllW.
ßOfferten unterL. 878
Ha ii den Tagbl.-Verlag.

ordentliche und pünktliche
für vormittags 2—3 Stunden

sofort gesucht.
Schirg . Webergasse 1.

M Ausland.
Kinderpflegerin

engl, oder franz . Sprache mächtig, zu

einem Kinde nach dem Ausland gesucht. Schrift-
liche Offert ,n erbeten au Direktion Hstel
„Nassau " . Bad Langenschwalbach.

Erste NährmittelfabriZ
-sucht

zum Vertrieb ihrer Markenartikel
in fester Anstellung

tüchtigen Reisenden
mit gründlichen Branchekenntnissrn zum Besuch
de: Grosssten und Kleinhändler der Kolonial-
warenoranche u . d verwandter Geschäf.szweige
für Wiesbaden, Mainz und Umgebung. —
Angebote mit Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten unter S . T. 1908
an Klg. Hggseastein & Bögler . Stuttgart . F 43

Gesucht im Kurviertel
ab 1. September für die
Wintermonate von vor¬
nehmem Herrn

2 klMNt
iüöII.  Wm

mit Badezim.. el. Licht.
Zentralheizung , in reiner
Familie , mit oder ^ohne
Verofiegung.̂ ^ RngeU u.
^Jg Kaufmann sucht sof.

Ijlljhl. | MH.
^Gebildete ältere ruhige
Dame «Dauermiet .) sucht

möbl. Zimmer.
Offerten unter T. 878 an
den Taabl .-Verlag. _
DausrmieLer.
Jung , geb Kaufmann

in leit . Stellung , sucht
aut möLl. Zimmer ver
l . Seot .. in nur bei!. H.
Off i, T . 888 Tagbl .-V.
2 gut «löbi Scklafzim..

evtl, mit Wohnzimmer,
für sofort oder bald zu
mieten gesucht. Offerten
u. K. 873 TaaLl .-Be rl -.m_.

Berukstiit . Hstettöckin.
nette frsundl . Verion . s.
msalh mßb!. %m\wi
"Wohn- u. SKaftnumer
mit 2 Betten u. Küchen-
bemitzung auf sofort ge¬
sucht. Offerten u. S . 873
an den Tasbl .-Berlag .

Junger «olrder Her '
sucht per 1. 9. eini . u ovl.
Zimmer mit Mor ;en-
kaffee. Off. m. Prel - rng.
u. U. 878 Tagbl .-Vc lag.

Korrespondent(in)
selbständig perfekt im Maschinenschreiben
mit französischen und . englischen Sprach-
kenntnisse i , zum 1. Oktober für ein indu¬
strielles Unternehmen in Wiesbaden gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften u.
S . 673 an den Tagbl .-Verlag.

Solider Herr sucht zum
1. Sevtbr . levent . früh .)
für dauernd ein
mobl. Zimmer
mösl. ungestört , a. liebst.
>--o. Parterrezim . Gutes
Klavier erw . iedoch nickt
Bedingung . Offerten u.
B 879 Ta gbl .-Verlag

Junge Ausländerin
(Dauermiet .) lucht gut
mshl. Zimmer , möglichst
mit Piano , in gutem
Hause. Off. u. W . 878 an
den Taabl .-Verlag

Wir sucban rum baldigen Eintritt in der
amerikanischen Bnchführung erfahrenen

jüngeren

Buditialfer (in ).
Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten an

LsMwIg Ganz , Akt .-Ges., Mainz , Binger
Itraße 26. 786

. . . n— . -

Langjähriger Buchhalter,
zuletzt LeschäftSführcr eines gr . Berg »rimlnqs-Kt«bl ..
wünscht ähnl. Posten. Bewerber kann sich mit 150«ISO Mk.
bete ligen. Off. unter W. 67S an den Taebl .-Verlaa.

ZMennißsschisllie!
Infolge von Organisationsänderungen soll

die Wiesbadener Geschäftsstelle einer sehr
bedeutenden Versicherungs -Gesellschaft (Lebens-,
Unfall-, Haftpflicht-, Feuer -, Transport -)

besetzt werden.
Geschäft und Vertreter werden überwiesen.
Umfangreiche Mittel für Organisationszwecke
werden bereitgestellt, damit das Geschäft in groß¬
zügiger Weise weiter au -gebaut werden kann.

Tüchtige Versicherungsfachleute . aus der
Lebensbranche, dis auch zur Anstellulig von
Untervertretern befähigt sein müssen, wollen
eingehende Meldung init Resultatangaben und
Bild unter T. G. 5227 an Jnbalidendank,
Frankfurt a . M., einreichen.

n &fflMunpil
Möbl . Zimmer . Maus , rc.
Möbl . Zim.. gr- luftig.
an seriöse Kuriremde zu

Burg str . 1. 2 r
Jim.

"Schülberg 15
a. S . zu
(5. Part.

vm.

Suche für sofort
kleines Lebensmittel -Ge¬
schäft zu mieten oder zu
kaufen. Off. m H. 8?S
an den Tagbl .-Verlag.

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. werden
gesucht. Nähe Adelbeidstr.
Offert , nach Moribitr . 31.
3 St .. Barbier' _

Jung , verbeir . Kriegs-
invalide sucht

möbl. Zimmer,
evt. »egen Hausarbeit.
Off. m. Breis u. O. 877
an den Tasbl .-Berlag.

Junges Mädchen
tagsüber beschäftigt, sucht
möbliertes Zimmer ober
Mansarde . Offerten unter
38. 674 an d. Tagbl .-Al.

löM . 3iiHH
von Herrn (Deutscher)
sofort oder 1. Septbr.
für dancrnb gesucht.
Off. u. B. «75 Tagbl.-L.

Wir suchen per sofort
freundlich

mvölisetes

Zimmer
in gutem Haufe, für
berufstätige Dame.

8 . WMtU ! & C .
Mirchgasse 39/41.

RmkiiÄ« Dame
mit Tochter sucht

1—2 msbl . Zimmer
mit Küchenbenutz., bezw.
Mittagessen . Off. unter
O. 681  Tagbl .-Verlag.
1—2 möbl . od. unmSSl

Zimmer
von Kaufmann mit be¬
stehendem Geschäft per .so¬
fort oder später zu mret
gesucht: tagsüber stets
im Geschäft. Offerten v.
1L p81 an den Tasol .-V.
Fräulein suckt einfach

mii. 3i«M
mit Küchenbenutz. Off¬
unter D. 881 an den
Taabl .-Verlag.

Französische Dame sucht
Pension

in Familie , in der Nähe
des Kochbninnens . Off.
u. W. 879 Toabl -Verlas.

«bl . « nforit
oder Zimmer (ein Bett)
für junges Ebevaar »ei.

K. 677 Taabl .-V,

Framose sucht f. Braut
möbl. Zim

Nähe Nin ~ '
Siraste . Os
«. B . 878

Mii>z.iIMU.
v Motorrad N. Zieten-
rina « sucht Offerten a«
Schneider Zietenrma 12.Raum

für

20 Zentner Ho
' " äbe "

Laff
ter G.

gesucht,
bacher und
Offerten unter G. 681 an
den Takbl .-Verlas.

WsrikrnMöWsrls ^ Us
„ ~ P 1 Alrt rvbon ml m ü 11Al fl VkOWnH' .ATImit Garten auf 1. Oktober zum Aileinbewoh .en
auf 1 Jahr

LA mieten gesuffli.
Sley > ieds ;ra 3 a O, Biebrich.

Mnsländifche Familie sucht
2 möblierte Schlafzimmer

und 1 Speisezimmer
l nebst Küche oder Küchenbenutzung für 1. September
i gegen gute Bezahlung. Angebote an

Lhalorn Luriel , Rhemstraße 108, 2.

ohne Kinder sucht in Privat -Villa für lä gere
Zeit Etage oder Wohn- und Schlafzimmer.
Mahlzeiten im Hause. Offerten unter F . 678
an den Tagbl .-Verlag ._

Wohnungen
zu Vertauschen

Kleine möbl.
Wohnung,

Schlafzim. mit 2 Betten
u. Wohnzim., von Au.»
länder (Dauermieter)
gesucht. Offerten unter
T. A. 7781 an Ann.-
Exped. L. Frenz , Bahn-
hofftra ^e 3.

Fräulein
sucht möbliertes Zimmer.
Zentrum der Stasi . Off.
u. ll . 877 Tagbl .-Verlag.

®iü mW . Wmr
I möglichst mit separatem!
j Eingang , vcn Dauer -■
IMieter gesucht. Angeb. !
|u . F . 67« an Tagb>.«B.j

Wohnungstausch
Oberursel - Wiesbaden.
Haus zum Alleinbew .,

mit Garten , bejchlas-
nabmefrei . 6 Zimmer , em
Mädchenzim.. modernster
Komfort , alles neu inner¬
lich, gegen eleg. 4-Zim .-
Wobn. in gut . Hause u.
gut. Lage in Wiesbaden,
bis Okt. Off. Büttner.
Luremburgplatz 5. 1.

Wer tauscht
seine geraum. 3 - Zim .-
Woh«., 1. St ., in guter
ruh. Lage, gegen eben¬
solche2.Zim .-Woh«ung,
l . Stock, Bismarckring.
Off. u. F. 672 Tagbl .-B.

Tausch« meine «roste 3-
Zim -Wobu- am Sauvt«
bäbnbo?, Mainzer Strabe.
aeaen eine ar. 3- oder 4-
Aimmer-Wohmina . mit
elekte. Licht, in der Stadt.
Am ui. 2—4 Edel mann.
Maimer Straste 88.

Wer tauscht eine 1-Zim.-
Wohnung in Wiesbaden.
Nahe Rerotal , mit einer
1—2 - Zimmer - Wohn , in
Mainz - Kaitel ? Off. u.
H. 677 an den Tagbl .-Vl.

s « MchlZ
^Hpitallen -Änsebote 1

Kaufmann.
22 I . alt . jucht sich mit
50—70 680 Mark tätig zu
beteiligen . Offerten unter
I . 675 an den Taabll -Vl.

KllZ . \M \rni RM
sucht mit 588 8öll Mark
tätige Beteiligung
an aewinnbring . Untern.
Off , u. G. 880 TaMM .
Suche mich mit

58 Biille
(später mehr ) an gutem
Unternehmen tätig zu be¬
teiligen . Eefl . Off. unter
K. 881 an den Tagbl .-Vl.
T Km,it»tt«n-Grsuch«

Bankbeamter sucht
Kapital

zwecks gemeini . Svekular.
Off . u. W. 881 Tasbl .-L.

mm
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Farvwaren -Fahrik
<_ ißiirtrtilnrffdrfacn uito. nach ner

bei Larmfta . t . welch- Glan̂ ackfarben ustv- nach neu
patent . Verfahren nur aus Jula «d».RohM«tena . her
stellt, sucht Men oder tätigen retttzaber , vergibt auch

Alleiuverkmrfsrechte usw.
«ng . unter R . 15772 an Ann.-Exped. D. or -nr.

- m. b. $>., Main ». * öt>

i.„ sf -wnu

und LSPfe -u verkaufen.
Schellenberg

Adelheidstraße 87, 2.
ncrkauieu ein BoT

Welche

All W S- «M « .
gegen monatliche oder
wöckentl. Ruckrnbl ? Off.
u . M . 88« Taabl -Berla «.

[ Z» « i«I
f Jnnnoblllen-WerkSuf^

Wiesbaden.
: Hehrere

Hans -Tausch!
Schönes Mietshaus , im

Mittelvunkr der Stadt
gegen kleines Haiw. mit
großem Hof oder Garten,
zu tauschen gesucht, m
Wiesbaden oder Umgeg.
Ost u T . 877 Taabl .-°"

. preiswert zu verk.
Jean Bord , Mainz,

Walpoden Straße 37

Wiesbaden
mehrere

Hotels
Pensionen
Willen
Entenhäuser

preiswert verkaufen.

Immobilien
zu vertauschen

rin verraurei : ern 4.Ui,.

Original -Weck-
!Einmachgläser
(1 % 34 Liter ), w über-

>räbli «. preiswert abzus.
«» gken. Nerotal .M

„„7. Herrschaft
tu. Arbeiter Matratzen f.
2 Betten veik.? On . mtt
Preis O. 679 Tagbl .-Vl.

Bücher. Lüfter. Nivms
usw. kauft A. Brahm,
Äcttelbeckstraße  13.

“r "—-z

mtt  Wer m
Grobe Grube Mten

Pferdemift
zu verk. Manu,
gasse 3. 1 St.

Stein-

| f L»Sn» ler -B«r» uke
Der Weg zu mir

lohnt!
Verkaufe Sakko-Anzüge.

1300. 1000. 1900 Ml , an
sowie Fracks. Smokings.
(5.-brocke. Cutaways , ickw.

verr . wrroroeit . ->u wu i u . geitr . Hofen Ueöerä-.
aisa iurfeWüS
MmNWM „Jpg * 7.

hinter der Rinskircke

mit 2-ZiM.-Wobnuna u.
oroft. Lagerraum , a. für
Engros -Riederlaae oder
Fabrikation geeignet. , u
verk. Erfordert . o0 000 M.

und WarenzeicheniÄutz .
auf Massenartikel zu ver- !
kaufen. Krauer . Druden- '
sträß« 1.

fin giiiv MqW
zu verkaufen. Näheres

Achtung!
Berk, neue u. setraa

suchtJunges Ebevaar
aus »utem Haule

Scklmzuamer
zu kaufen. ^ Offerten u.» «30 Tagbl .-NerlaL

zu kaufen sesucht Ofi.« ans Tagb l -VerlaL.

Möbel

Chaiselongue.
Klridersckrank,
Kinderftubl.
Bettwäsche.

nur «ut erb., von. Pension
i kaufen ses. . Off. mrt
ii-eiq u. S . 878 T .-B«rl,

Vitrine
u.

u Dauien -Fabrrad
.in 'neUm Zustande ) zu
bobem Preise . »°n INS'ländrr zu kaufen « raW-
Eiloffert . erb - da nächste
Woche abniie an

N . Rollinaer.
Friieur - Geschäft.

BLM -LsM-

Morgen -Ausgabe . Erstes Bl att.

jeden MMllMllM
—" f asson-Pceis! "■

Verkäufer von Snwelsi
. _ oruni>ht. ih

Herd z.1 ^ ri" Stivvler.
Nbeinaauer  Strafte 14

Weck- oder
Rergläser

Büfett . Vertiko . Kleider-»uitu . ajcimu . 7W. .VV. -
fchr.. Waschlom- .. Nachtt-,
Schreibtisch. Bucherschr..
K.-Bett . Bett .. Sofa Tisch
Stühle , Spiegel z. k sei.
Off, u. B . 681 Trgbl .-Vi,

von erstem HerriLafts-
haus zu kaufen gejucht.
Angebote unter W, b?i
, n den Ta c-bl.-Berlag .̂
Mttv überzeugen

Sie sich!
Reisekoffer

D Priv . zu k. aes. Ans.
mit Preis an F . Ternand.
Clovstockstrafte 9

lest zahle n -ost höhere
Preise wie hier ver-
öffeatlicht worden sind
für sämtliche

WIM Wl
mit gut . Mestrnabeschiaa.
zu kaufen gefuchst Otst u-
SS. «77 fm Taadi -L
'Rabmasch . zu kaufen ge^Enael . Bismar ckr. 43..̂ L

Kleiner leichter

Lean Bord
Mai «». W- lVodenstraße 37
SckSne 7-ZiMmer-

üIMÜh
Ul Eltville , nicht sofort
beziehbar , zu verk. Angeo.
u T. 681 Tagdl .-Berlag.

in

Fortzussbalber ist

Landgasthof
*i fCLs+1 (RovftnSrtmit Saal . Gal .. Veranda.

2 Eastzim .. 10 .Zimmern,
gr. Garten . Hoi u. landro
Gebäuden , foicrt ru verk.
Eignet st» auch sehr aut
riir alle and . Geschäfte u.
Betriebe . Osteten unt." 679 Tagbl .-Berlag

Nüde. 2 I .. mit Stamm - .
bäum , selten schönes und i
treues Tier ., abzuaeben.
Heinrich Frr >«s. Eltvrlle.

Anzüge. Fracke Sniok
I Gebröcke. Sckluvfer.
! Eutawav . iowre emr . ,
I sckw. u. aestr. Solen.
iSie werden aut und I
I billig bedient.

A. Robr . ^ >
!Römerberg 14. Laden.

Wagsn
für Bonn . mögl. mit
Gummirädern , ru kaufen
gesucht. Oft. an

Tb. Seh. Mannheim.Glisabetbstrahe 1

.vm .'.z jBgoyuMov
schwarze Rasse. . billig zu
verkauf. Car - zien. Gold-
LLÜe — - — —

W § POMP
und ein Herd zu veik

Maver . Bierstadt.
MLLlrLstrM - L

Hoche.egänte
Lackhawschuhe

tGräbe 371. neu, billigst
zu verk. bei Frmlkeufeld.
Gös-enstrabe  3 . Patt .,—

linej. Hgndftickereien

2 MW«
Eich., kastanienbraun ae

>beizt. Prachtstück, billig
zu verkaufen . Rosenkranz.

jiNüichervlast 3. -—
Schlafzimmer

Eicken oder Rüstern , mtt
schwer. Schnitzereien.. 180
Zmtr . grob. 3t. Sviesel-
fchrank. sowie runde vol

4rädriger

SOlIÄffl
m . 50—60 Ztr . Fassungs¬
vermögen , neu op. «eor .,
sebr guterb ., zu kauf. ges.

Karl Weiser u. E«h.
Mainz . .

Kohlen - Handelaeiellschaft
m. b. S..

Kaiserstrabe 74.

fkiüim
Sektkorke

umfämt—.. -■ ... TT. M. 7inlrltad

werden im dgenen Interesse höß. ersoeht,
gehmtaeksseben nicht erst duroh iweit « °* * -
tiaaii  an mich rerkaulen zn lassen, nur direkt

die Firma

Qrosshnf
WsgenisHiistr .^ ® I6l6p3il 44 t«
wo Sie  die Gewißheit haben , sehr reell, diskret ua|

ungeniert bedient zu werden.S Kaufe große
sowie kleinere Cbfe htjimr  Brillanten
mr Perlen,Smaragden'

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokautei
Gold - und SiSisergegenstandt
gold. ühren , Ketten , Kinge, Armbänder , Brühen et

Silber-Bestecke, Leuchter Service, Körbe,
Becher Hendtesehen , Zigarettenetuis (auch »rndj

E

Becher . Handtascncn , L,gare,E «»»>7> , - - " —

Zalmgeblss
franTo Tfirbrocheae oder in Kautschuk gefaßt!

Bücher , Sekte , Zinkbade-
wannen , Zimmer - und
Badeöfen , Metalle , Eisen,

Lumpen usw.
Feigenbaum

EltYiller Str . 18.

(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk ^
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verka

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau aul Name

Grosshuf 07 U. il
Wagemcnnstr . ^ • iBiBpilBU

En
der
.Elc
gui
seit
wü

44
Tel. 4 o 38 . 1 — — - - :- -- |

Höchstzahle
an , rc.zs. ~ oTie .fliJctüMo. Kiivser . Bll

ge
bis
als,
Okt
die
Mi

zu.. ÄS " !w°
Rauch u. Kraus . Zink und Stanniol.

sMÄLLM » Rohproduttenhandlung Gr,
WG ' ZW ' UU Eleonorenftrabe 6,-kauft zu. höchsten Preisen

, A Kortrn «. Grotze Burg-
F 351 strafte 8. 3. kein Laden.

iMlUllr. luuiitr au-swv ♦ -
Kücken-Einricktum, billig
zu verkaufen . Rosenkranz.

Karlemrane ^ . . —- | [ iUUtUlUJl J

EoldeneuIllberneEegenftände « M
d Platin, Dublee, gebr. hhrenL ßtew« k« g « eaj

lauft zu den höchsten Tagespreisen I L>ule,̂ «esuckt. O .chervlatz 3

U

Etzmei.
u. 1 kvl. Klövveltissen vk.
N'ä'ch. Weberg. 46. S ._Ah

■TORT

Billiger MSbeloertauf.
, Kuck. - Einrichtung HNdgebaut . Earnttl ^ . besten,
laus ; Sosta., 4 S ^ seln u.

K. Rudorf Mittelstr . i
an der Langgaste,  ^

lUch . Cbaisel .. Sekretär.
u . «7N u,alivt .--ocl,nu _ perren -öemden ^ bunt .̂ In 11?;niefle[ ,0s. viu . «

»ort. Selenenstr. A
Kinderbett ' 2Ltticktv. Tr.-Sviegel sos. bill . .Schorn

!Wir suehem
Villen

Wohn- u.
Geschäfts-|

Muser.
Specht&Co.  |

2 Kissen zu verk B ' w
ĉ charnborststrane 19.

Lad.

mtUUi -' imuuDv =

Prismenglas
(6X50 ). fast ne». Marke
Leib, mersw . vk. Müller.
£SStN &l n̂i-

C WWO

starre m Sack 600 Mk.
zu verk. Wolff . Taunus-
straste 19, 3.  S amst . 2 4.

Tiick. 2 Stühle , Nachttisch
zu verkaufen bei Glaser.
3urukenstra ^ _11

Efelgespann
lmit Wagen zu k. gesucht
Michelsbe rn 13. Scouhl.
Ente 3 »e«e zu kauf. gef.!K.Wintermeyer. Sonnen-

bera . Ramb ocher Str . 77.
Bin Käufer v deutsch»IN u ««wx
Schäfsrhund

l,ang <jasse !).
Telephon 1SSO.

. ' « ebräuckter Diwan,
mit Decke und verschied,
andere zu verkamen.

Karl Retzel.
i-Mrentbaler Siraste 8^

.^ iTWATKÄN
1/-schlaf., 1 MessiNL-Petr .-
"»ängelamve , 2 Meistng-

i - euckter. 1 Galeriestange.
1.30 m zu verk. Lander^Eine Villa fÄÄ

sofort beziehbar 1 Nabmttwme zu verk

* ■ KW »" d»» T - Iil .» dwdliüwb ' S"

Kleine VillastFLZLbZE
^ ^ v I Leitz-Ordner . A, Sollo-
in gutem Zustand.

1 Jabr . aus guter Ab-
iz\  ä  Nr

M . Heine . Uhrmacher , WeNritzstr . 4.

«Ml IwISfteiMftki ! !

t?7« Toabl .-DcrlgL.
Jüngerer Sen

engL Unterricht,
gegen sranzsuschen.
' "" X u. 3.

GMdsies Ms»
. '- -- - - 1Oft. mit Preis u. *.  681

M A MW UMM an den Tagbl .-Berlag.

nold' «. 5il )iet -& ^ iMMM«MW MlW VMV^I. .<■■■■... .
gegenstände , WAtKNldÜNI

5*latin, Zahngebisse, \̂ jrss ?sA

Mitte .30. eva.. aut . R
tück' t . im Sausb .,. w . «
mit iol. gebttd . alt . s
Witwer n. auraeiarl
Seirat . Oft, u.
Ml he« Toabl .-B . ..

Tuck« k. m, &ten ~.
w. w. Gel. ^ m- H..

SriUantm
hau « zu höchsien Preisen

die

Durchaus perfekte fckicke

Schneiderin
,emvfteblt lick im Anfert-

u 3L-

rohe Schnecken
in grötzen Quantitäten
tu kaufen. Gefl . Offerten
unter O. 675 . an den
N-aghl.-Berloa einiendeu..

Ankauf von
mr  Platrn
Bruch, « old- ». Stttze^

% lüttin fl.. Winz,
Klaraftr . 23. E1M

CioldatlUaiiisteUe
S. Schiffer, ^

Kirehgasse 50,1
_sv . . TOnmcnthal. Teienhon

I Wasch- and Bleick-Anttalt
„Frauenlob'

I übernimmt Sotel - und
Privatwafche . Waicke w.

I geholt u . aedr. Postk. gen.
SonneNbera.

Rombach er Strafte 7L

ge»enübcr KaukK Binrnenthal . Leiephon 4394.
Ling. gr. Tor. Ungenierter Tork auf.

BilHwr, Ki5,,,r
Födicure — Msnieure.

Von 11- 7 du soir._
Maniküre S . Fryhl,ajnuuuux w. » w

IEllenboaensasfe 9. 1.

Maniküre

BeiMm

su w.. ev.. 34 I .. bä»
err. u. geschäftst., m. !
8-» i
ftt ® r*o. selbst. Eeschästsm..
Heir. SB» . » Ä. n.
geschl. Diskret, vm
nerl . Oft . A. 173 D

Sekretär , t . m. Sta
ang. Lrick- ev 82 L
Düsteld. t . f- d.  Bek.
allen Scntsbaltmi«
tückt. Dame . a. a. -
zw. Heil Ans . Ausst -
Ana. u. Darleg , d. Z»' 175 Daabl .-Vrl

Heirat!
Witwer 46 I . a - ev̂ ,
eia. Saus , iuckt v°N<L
Lebenssefabrt .. Kri
wttwe mit 1 Kind
aiisaeschiossen. sw.
Off. u. A. 176 Ta,

iN gutem ——

Heines« WM « iiösasjö
- * > Siabistr lmmledoearbett.

Leiterwagen
Gelegenheit halber E#
wert zu verkaufen. Thiel.
gNellritzstrabe 8.

mtt, .
«W U|E

Off

Los. «es. schön. Etagen-
haus mit grö . Wohm;
f. gutes, tadelloses Obfekt
zahle ich bis 1 Million
bar . Freie Wohn, nicht
verlangt . Off. u. Rr.
10822 an Aeit.-Bertr.
Ludwig Greif , Mainz .^

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

ff.niilinttt . 3. betrügt . 3490

Selbftreflektant sucht ein

Deines pusöjon
—l“ für >

fMotorrad,Wanderer]I2Zyl.,Mod.21,wie neu,
12 Sitze , zu verkaufen , j
I Kompl . Papiere . Off.
lunt . F. V. N. 6496 an
1RuOolt Mosse, Frank - 1
Sfurt a . M. F7fi]

Kleider

mit anlieg . Garten.
Tierzucht geeignet.

S . Disfe. .
Weisenau bei Mamr.

MWmiöl

j Wäsche , Deckbetten , PelzeBrillanten
Gold- u^ Ubergegenständ «,
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 8. Stock,
ae—>Tejophon 3381

mit Schleifringen u. An¬
lasser. 120 Bolt . 3 PS., zu!
verkaufen.

Liebold. .. ^

m verkaufen. Reumann.
Pi ^ -i-icgldstrafte 3. Lach

!zirka 50 bis 100 Rutyr ) I 'LasheirÄeu ' 77
IfAll ’Ä SSfÄ 11'**

Dotzbeimir ^ tr ^ W'. 1 Iks.

Guterhaltener

Perser
Teppich

, Bauplatz
(zirka 50 bis 100 Ruten ) !

(Grüfte 3X4«  oder 334
X 534) ru kaufen gesucht
Angebote unter B. 682
gn den T"ghl .-Verlag-N_ oen ^  —

Schreibmaschine
Adler " o. ..Continerttal"

,'u kaufen
iL. 67« an
zu kaufe»

Alte religiöse
SwnstgegenstSnde

n*. t,, *» ssoUfiouten. Reliefs, Oel--sch suche anttke Holzsiguren, Reliefs , Oel-
gemälde auf Holz und Leinwand gemalt Para¬
mente, wie Meßgewänder und ChorMantel , Altar-
luchter in Zinn u. Bronze , alte Lüster^ Laternen
aus Mesfing, Weihwasjerkessel, gematte Flügel-
altärchen, Meßgeräte und sonstige kirchliche Kunst-

^ ^ Offette«̂ an^ ^Fleifch«- . Mainz . Karme-

AM PW MW
lv/10 , 10/12. 12/12 Dachborde » nb Wandbretter
zu raufeu^ û ^Eor . 2ndnfLrie . Blücherstraßc 6.

Ankauf
ätä  Är -Ä ”» f
ftnffetr, Ferngläser. Photo - Apparate.
AuLsteilsache«. sonst. S ^ ranchsgegenstande.
M m beiten Mt mm  ist Me!

•Bahn, EoldMe 15.
Bitte aus Namen Bahn achten!

rHaul -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

* Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

Syphilis-
Behandluug nach deaj
neuesten wissenscb*

Methoden
ohne Bcrulsstörun
5 a gegen Ein en

™ MB . 14 .- diskret verectl . .

SpaL-int Bi. « j. HidiR tafetoia
Frankfurt a. M., Bethmannstraese 56, ge« «
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—

Weinhandiungs ^l
im Produktions - Gebiet (Rhemgau ) gesucht . dftZ
mit einer bereits bestehendes gut emgeführten <
S ? ebner Aktien - Gesellschaft vereinigen null ,
kommt auch Kauf in Frage . Strengste
zugesichert und gesordert. Offerten unter R . & j
an den Tagbl.-Berlag erbeten._

ciii
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61
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Statt besonderer Anzeige■
Meine Verlobung vn.it Fräulein Bit

Arlt, Tochter des Herrn Adolf Arlt und
Gemahlin Johanna , geb. Herrmann , tfl
wetda, beehre iah mich anzuzeigen.

Hans Schrat
Ingenieur.

Wiesbaden, August 1922.
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